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Regionales aus den Bezirken

GRIESKIRCHEN | Aus rund 21.000 
Teilnahmekarten wurden am Sams-
tag, dem 18. Jänner 2020 im Auto-
haus Peugeot Zauner die Gewinner 
der wertvollen Preise des Gewinn-
spiels „Advent in Grieskirchen“ ge-
zogen. 36 Gewinner konnten sich 
über Preise im Gesamtwert von         
€ 18.500,– freuen, welche unter no-
tarieller Aufsicht ermittelt wurden.
Der Hauptpreis, ein Peugeot 108 
aus dem Hause Zauner, ging dieses 
Jahr nach Wels. Herr Otto Krenn, 

der von der Hausruckvierlter Be-
zirkshauptstadt begeistert ist und 
deshalb sehr oft nach Grieskirchen 
kommt, kaufte im Dezember Weih-
nachtsgeschenke in seiner Lieb-
lingsstadt ein. Glücksengerl Laini 
zog mit diesem Los das absolut 
Richtige. Denn der Gewinner besaß 
zu diesem Zeitpunkt kein Auto. Für 
Otto Krenn war das ein verspäte-
tes, dafür aber umso größeres und 
wertvolleres Weihnachtsgeschenk.
„Grieskirchen ist der Mittelpunkt 

unserer Region. Das haben wir bei 
den zahlreichen ausgefüllten Teil-
nahmekarten gesehen. Es freut 
mich, dass viele Einkäufer das große 
Angebot in unserer Stadt nutzen. 
Die Aktion war wieder ein voller 
Erfolg und wird sicher seine Fortset-
zung finden“, freut sich Stadtmarke-
ting Geschäftsführerin Lilli Brauneis. 
Die Gewinner des Gewinnspiels 
„Advent in Grieskirchen“werden in 
den nächsten Tagen vom Stadtmar-
keting schriftlich verständigt.

Der „Grieskirchner Advent Peugeot 108“ fährt nach Wels

v.l.n.r.: Gewinner Otto Krenn,  Johann 
Zauner, Laini Brauneis (Glücksengerl), 
Lilli Brauneis (Foto: Stadtmarketing 
Grieskirchen)

GALLSPACH | Am kommenden 
Samstag, dem 1. Februar sind bei der 
Premiere des 52. Gallspacher Nar-
renabend wieder die Lachmuskeln 
der Besucher im Kursaal der Vitalwelt 
Hausruck Gemeinde gefährdet. Sket-
che, Musik, Vorführungen und Shows 
bieten die Akteure der Narrengilde 
auf der Bühne ihren Fans im Saal. 
Noch gibt es Restkarten zum Preis von 
16 Euro in der Gästeinfo Gallspach 
(Tel.: 07248 / 62375). 
Dasselbe gilt auch für den zweiten 

Narrenabend am Freitag, dem 7. Fe-
bruar. Also, am besten gleich anrufen 
und sich die Karten für einen ganz si-
cher närrischen Abend, Beginn ist um 
20:11 Uhr, sichern.

Ab Samstag geht es in Gallspach närrisch zu 

ENGELHARTSZELL | Im Rahmen 
einer Ehrungsfeier bedankte sich 
ÖAAB Betriebsgruppenobmann 
Michael Mühlböck bei langjährigen 
Mitgliedern für ihre Treue.
„Gerade für eine politische Interes-
senvertretung wie dem ÖAAB, sind 

verlässliche Mitglieder von unschätz-
barem Wert“, so BG-Obmann Michael 
Mühlböck, der den Geehrten seine 
Wertschätzung und Dankbarkeit aus-
drückte. Bei der Ehrungsfeier wurden 
Mitglieder geehrt, die zum Teil Jahr-
zehnte Mitglied beim ÖAAB sind.

ÖAAB Engelhartszell ehrt Mitglieder

Mit Auto SCHRÖCKER 2020 durchstarten
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Unsere Service-Leistungen für SIE

ab € 499,00

ab € 49,00

KOSTENLOS

Werkstättenmeister Manfred Zauner empfiehlt

bzw.

         Kleinschadenreparatur

 

     bei Teil- und Vollkaskoversicherung
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Regionales aus den Bezirken

Nach „Gauklerland steht 
Kopf“ werden die Gauklerland-Be-
wohner 2020 in „Feurig heiße Nächte“ 
entführt. Die Staatsgarde wird auch 
dieses Fest mit ganzem körperlichem 
Einsatz eröffnen. Das Prinzenpaar 
Prinzessin Manuela II., die walkende 
Zweiradqueen von Stiefel, Schuh und 
Tasche und Prinz Johannes, der biken-
de Flammenhero von Feuer, Rauch 
und Asche geben ihre Ansichten zu 
aktuellen Ereignissen ihren Unter-
tanen bekannt.  Kardinal Franziskus 
(Franz Uttenthaler) mit seinen Schnit-
ten wird Geschichten von Eferdingern 
in gewohnt humorvoller Art und Wei-
se zum Besten geben. Den satirischen 

Teil übernimmt wie immer der „Wilde 
Mann“. Natürlich dürfen weder Kin-
der- Jugend- noch Prinzengarde und 
auch das Show-Team vom KreAktiv 
Zentrum nicht fehlen. Den fulminan-
ten Schlusspunkt dieses Gauklerfes-
tes übernehmen heuer begnadete 
Körper des FC Nibelungen. Durch das 
Programm führt Sie das „Altprinzen-
paar“ Christiane und Thomas Raab.
Aufführungstage: 
Freitag 7.2.2020 Programm + „Nach-
sitzen“ und shaken mit Musik aus 
Konserve; Samstag 8.2.2020 Gaukler-
fest mit Ball und Live - Musik; Beginn 
jeweils um 20:00 Uhr; Kartenvorver-
kauf bei der Volksbank Eferding

29. Gauklerfest in Eferding

„Feurige Nächte im Gauklerland“

Die Aktiwirte Schär-
ding lassen eine alte Tradition wie-
der aufleben und veranstalten heu-
er am Freitag, 31. Jänner (ab 12 Uhr) 
den „Lichtmess Bratl-Tag“. Früher 
galt der 2. Februar (Mariä Lichtmess) 
als Tag des Dienstbotenwechsels 
und zum Abschluss des ländlichen 
Arbeitsjahres gab es ein gemeinsa-
mes Festmahl! Angelehnt an diesen 

Brauch bieten die Aktiwirte ein tra-
ditionelles Bratlessen mit Stöckel-
kraut, Semmelknödel, Erdäpfel und 
Radi an. Bei einigen Wirten sorgt 
auch Live-Musik für Stimmung. Auf 
www.schaerding.at sowie auf www.
aktiwirte.at sind alle Betriebe gelis-
tet, die beim Bratltag mitmachen. 
Reservierungen für Gruppen sollten 
rasch vorgenommen werden.

Mariä Lichtmess

Bratltag der Aktiwirte

Weinzwitschern mit dem 

ACHTERL-ABO um 33€ pro Monat 

inkl. Zustellung macht aus Wein-

liebhabern Weinkenner

 Die Weinzwitscherei schickt Ihnen 
pro Monat drei österreichische Top-
Weine. Dazu die Informationen zu 
Wein und Winzer und tolle Rezept-
ideen. 
 Sie genießen daheim auf der 

Couch, befinden Sie sich dabei auf 
einer virtuellen Entdeckungsreise 
durch die Weingärten Österrreichs 
und lernen immer wieder neue Wei-
ne kennen.
 

lieben, oder gerne im Freundeskreis 
ihre neu gekommenen Achterl zwit-
schern. Und eine Genuss-Hilfe für 
umtriebige Weinjäger, die immer 
wieder auf der Jagd nach feinen 
Tropfen sind... 
Ihre Zunge wird zum selektiven Ge-
nusszentrum und Ihre Weinkennt-
nisse werden immer umfangreicher.

-

nat als einzigartiges Geschenk

(mit personeller Grußbotschaft)

Sie bestimmen die Dauer des ACH-
TERL-Abos und schenken damit 
außergewöhnliche Genüsse samt 
einer persönlicher Grußbotschaft. 
Geschenke für den 

Valentinstag 
Einzigartig,
und 
verführerisch, 
von spritzig 
bis   fruchtig 
süß

Öffnungszeiten:  

DO 14.30 – 19 Uhr
FR 9-12 Uhr | 14.30 – 18 Uhr
weinzwitschern.at | office@wein-

zwitschern.at weinzwitscherei 

- Ihre Vinothek in Peuerbach 

Hauptstraße 15, 4722 Peuerbach

Tipp der Vinothek Weinzwitscherei Peuerbach: 

 Weine per Achterl-Abo entdecken
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süß

– 18 Uhr

Weine aus

2019 sind

eingetroffen!
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

NATTERNBACH | Auf Antrag der 
WKO Grieskirchen, unterstützt von 
der Sparte Gewerbe und Handwerk 
der WKOÖ, wurde die Firma RESCH 
Metall Design GmbH aus Nattern-
bach mit der Wirtschaftsmedaille 
und Ehrenurkunde, unterzeichnet 
von Präsidentin Mag.a Doris Hum-
mer und Direktor Dr. Hermann 
Pühringer, ausgezeichnet.
Anlässlich eines imposanten Fir-
menbesuches wurde die hohe 
Auszeichnung persönlich von WKO 
Grieskirchen Obmann Ing. Günther 
Baschinger und WKO-Leiter Hans 
Moser, in Begleitung von Bgm. Jo-

sef Ruschak, überreicht. Johann 
und Christine Resch, sowie Manfred 
und Ingrid Resch, freuten sich sehr 
über diese Form der Wertschätzung 

durch die WKO Oberösterreich. 
Dieser aufstrebende Familien- und 
Traditionsbetrieb sorgt auch dafür, 
dass die Regionsmarke „Grieskir-

chen, der Bezirk in dem das Hand-
werk Weltruf hat!“, nachhaltig regi-
onal und national voll zur Geltung 
kommt. Das Unternehmen ist darü-
ber hinaus für seine hervorragende 
Fachkräfte-Ausbildung weit über 
die Bezirksgrenzen hinaus bekannt.

„Wir sind sehr stolz auf unsere 
Handwerksbetriebe, diese stehen 
für Regionalität, Qualität und In-
novation. Sie tragen mit sehr viel 
Herz und Mut dazu bei, dass das 
Image der Unternehmen wieder 
steigt“, sind sich die Wirtschafts-
vertreter einig.

Wirtschaftsmedaille der WKOÖ zum 125-jährigen Firmenjubiläum für

RESCH Metall-Design GmbH aus Natternbach

v.l.n.r.: Josef Ruschak, Günther Baschinger, Johann und Christine Resch, Manfred 
und Ingrid Resch, Hans Moser (Foto: Wolfgang Kunasz)

WKO Grieskirchen Obmann Ing. Günther Ba-
schinger und WKO Leiter Hans Moser besuchten 
8 regionale Unternehmen, um zu erfahren wie 

das aktuelle wirtschaftliche Befinden ist.
„Die Unternehmerinnen und Unternehmer be-
geisterten uns mit ihrem Optimismus und Glau-
ben an die eigenen betrieblichen Stärken. Auch 
deren Mut und Innovationskraft war für uns sehr 
beeindruckend“, schätzt Obmann Günther Ba-
schinger diese Kontakte vor Ort in den Betrieben 
sehr.
Engagierte Wachstumspläne, Betriebserweite-
rungen, Lehrlinge und Mitarbeiter für den ei-
genen Betrieb zu gewinnen und zu halten, die 
weitere Absicherung der Nahversorgung in den 
Ortszentren, die Kunden mit den eigenen Pro-
dukten zu begeistern und die „Entkriminalisie-
rung der Unternehmer und deren Mitarbeiter“, 
waren für die Gesprächspartner wichtige The-
men dieser Betriebsbesuche. 
„Wir sind sehr stolz auf unsere familiengeführten 
Betriebe. Diese stehen für Regionalität, Qualität 
und Innovation. Auch diese Unternehmen tra-
gen einen wesentlicher Teil zum regionalen wirt-
schaftlichen Aufschwung und den sehr guten 
Arbeitsmarktdaten unseres Bezirkes bei. Zusätz-
lich sorgen sie mit sehr viel Herz dafür, dass das 
Image der Unternehmen wieder steigt und sich 
die Regionsmarke „Handwerk mit Weltruf aus 
dem Bezirk Grieskirchen weiterentwickeln kann“, 

sind sich Günther Baschinger und Hans Moser 
über die Bedeutung der Familienbetriebe, nach 
diesen Betriebsbesuchen, mehr denn je bewusst.

WKO Grieskirchen zu Gast in 8 regionalen Betrieben

v..l.n.r.: Günther Baschinger, Hanspeter Meissl, Hans 
Moser (Foto: Andreas Maringer)

v..l.n.r.: Hans Moser, Christian Tauschek, Günther 
Baschinger (Foto: Wolfgang Kunasz)

v..l.n.r.: Günther Baschinger, Silvia und Roland Tau-
schek, Hans Moser (Foto: Wolfgang Kunasz)

v..l.n.r.: Günther Baschinger, Wolfgang Greiml, Hans 
Moser (Foto: Andreas Maringer)

v..l.n.r.: Günther Baschinger, Christoph Doppler, Hans 
Moser (Foto: Andreas Maringer)

v..l.n.r.: Hans Moser, Christian und Lucia Niederleitner, 
Günther Baschinger (Foto: Wolfgang Kunasz)

v..l.n.r.: Günther Baschinger, Robert Ollinger, Alfred 
Mühlböck, Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)
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Regionales aus den Bezirken

PRAM | Da trauten wohl viele 
Friedhofs- und Kirchenbesucher 
ihren Augen nicht. In der großen 
Weihnachtskrippe vor der Pfarr-
kirche Pram lag auf Stroh gebettet 
nicht das kleine Jesuskind, son-
dern eine Katze. Maxi, wie der klei-
ne Stubentieger heißt, hätte sich 
für seine Ruhephasen kein besse-
res Plätzchen aussuchen können. 
Erstens gibt es vor dem 24. Dezem-
ber noch kein Platzproblem, da das 
Christkind seine Krippe ja erst ab 
dem heiligen Abend beansprucht. 
Zweitens ist die Krippe vor Regen, 
Schnee und Wind geschützt, und 
drittens wird sie von Maria, Josef 
und zwei Schafen „bewacht“. Ap-
ropos Schafe: da „verirrte“ sich vor 
zwei Jahren eines. Das tauchte 
dann allerdings ein paar Tage spä-
ter, so quasi als Weihnachtswun-
der, wieder auf.
Maxi ist in der Hausruckviertler Ge-
meinde übrigens kein Unbekann-
ter. So inspiziert er auch schon 
mal die Raika im Ort, besucht die 
Kinder in der Volksschule oder die 

Andächtigen in der Kirche. 
Wie die Platzaufteilung in der 
Pramer Krippe zwischen Jesus 
und Maxi ab dem heiligen Abend 
ausgesehen hat, das entzieht sich 
unserer Kenntnis. Da aber Weih-
nachten das Fest der Liebe und 
des Friedens ist, werden die bei-
den dieses Miniproblem ganz si-
cher auch in diesem Sinne gelöst 
haben.

Die Weihnachtskatze

Die Weihnachtskatze in der Pramer 
Krippe

WAIZENKIRCHEN / SALZBURG | 

Nach der Asien-Tour in China ver-
gangenen November wurde nun 
das nächste Highlight im Tourplan 
von „Greenice“ präsentiert. Im Juli 
2020 tritt der aufstrebende DJ Fabian 
Grüneis alias „Greenice“ bereits zum 4. 
Mal in Folge am Electric Love Festival 
in Salzburg auf. Seit dem 
ersten Auftritt am Festival im 
Jahr 2017 wurden die Shows 
immer größer und lieferten 
letztes Jahr ein Highlight mit 
einer 10-köpfigen Live-Band.

Über 80 Shows 2019

Obwohl von ihm als Bürger-
meister einige Projekte sehr er-
folgreich vorangetrieben und 
umgesetzt werden und dies 
einen großen Zeitaufwand bedeutet, 
wird die Tour um nichts gekürzt. 2019 
spielte „Greenice“ insgesamt 82 Shows 
in ganz Österreich, Deutschland und 
China. Neben Auftritten in den an-
gesagtesten Clubs des Landes wie 
z.B. dem empire St. Martin oder dem 

lusthouse Haag 
stehen auch 
2020 wieder ei-

Reisen am Pro-
gramm.

Erstes Album 2020

Nach einigen erfolgreichen Singles 
wie z.B. Take Me Higher (über 1,3 
Mio. Streams auf YouTube und Spo-
tify) oder Payoff (Platz 3 in den iTunes 
Charts) folgt 2020 der nächste musi-

kalische Meilenstein. Mitte des Jahres 
wird „Greenice“ sein erstes Album, mit 
10 Songs, präsentieren. Gemeinsam 

ganzen Welt wurde fast ein Jahr an 
dem Werk gearbeitet.

Über „Greenice“

„Greenice“ ist einer der aufstrebends-
ten DJs der Szene, bekannt durch sein 
Markenzeichen, die grünen Haare. 
Durch engergiegeladene Sets mit 
einem mitreißenden Mix quer durch 

alle Genres bringt er jede Bühne zum 
Beben. Unter dem Motto „100% Hap-
piness“ startete er mit seiner Debut-
Single „Take Me Higher“ durch und 
eroberte damit sämtliche Streaming-
Plattformen. Neben legendären Club-
Shows in den besten Diskotheken des 
Landes, wie dem empire St. Martin 
und lusthouse Haag, bespielt „Gree-
nice“ renommierte Festivals wie das 
Amsterdam Dance Event oder das 
Electric Love in Salzburg. 

Über das Electric Love Festival

Das Electric Love (kurz: ELF) ist ein 
dreitägiges Open-Air-Musikfestival im 
Bereich der elektronischen Tanzmusik, 
das seit 2013 jährlich in Salzburg auf 
dem Gelände des Salzburgrings statt-
findet. Mit einer Gesamtbesucherzahl 
von 180.000 ist es das größte Electro-
nic Dance Music-Festival Österreichs 
und zählt zu den größten seiner Art 
in Europa. Neben DJ-Größen wie Alan 
Walker, Robin Schulz und Co treten 
über 190 Künstler auf 6 Bühnen am 
Salzburgring auf.

Zum 4. Mal am größten Musikfestival Österreichs

Fabian Grüneis mit seinem DJ-Projekt „Greenice“ am Electric Love Festival

-
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29. Feb. | Das Mega-Highlight in Ried/Tumeltsham

Star-DJ Antoine im Sugarfree
Su-

garfree – der Partyfloor in 
Tumeltsham bei Ried präsen-
tiert im Februar drei Special-
Highlights, welche man sich 
nicht entgehen lassen sollte. 
Mit Beginn am Freitag, dem 

07.02.2020, steigt ab 22:00 
Uhr die legendäre „Club 

Ü31“-Party mit Sigi Goufas 

aus den 80ern, 90ern bis in 
die Gegenwart. Nach die-
ser Veranstaltung geht es 
gleich Schlag auf Schlag 
weiter. 14 Tage später, am 
Freitag, dem 21.02.2020 
heißt es „Back to the 

90`s“ mit DJ RICO.  Das letzte Me-
ga-Highlight im Februar ´20 startet 
dann am Samstag, dem 29.2.2020 

mit der Party des Jahres, mit 
. Der Schweizer 

Superstar besucht mit all seinen 
Hits wie „Welcome to St.Tropez“, „Me 
Cherie“, „Bella Vita“, „Sky is the Limit“, 
„House Party!“ und der neuen Hit 

Single „Superstar“ das Sugarfree in 
Tumeltsham bei Ried. Weitere Par-
tyinfos finden Sie auf Facebook.

Tumeltsham | Hannesgrub Süd 20
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GRIESKIRCHEN | „Kräfte bündeln – 

Effizienz steigern“: Unter diesem 

Motto haben sich 13 Gemeinden 

Wort gegeben. Sie verschmelzen 

in standesamts- und staatsbürger-

schaftlichen Angelegenheiten zu 

einem Verband, dessen Sitz in der 

kraft Gesetz Bürgermeisterin Ma-

ria Pachner zu, zur Leiterin wurde 

Gerlinde Glasner bestellt.

Gestartet wurde die Verbandsarbeit 
bereits mit Jahresbeginn. Am 8. Jänner 
2020 fand schließlich die konstituie-
rende Sitzung mit den Bürgermeister/
innen, Amtsleiter/innen und Standes-
beamten/innen der Verbandsgemein-
den statt.

Was ändert sich für die 

Bürgerinnen und Bürger? 

Grundsätzlich sind die Änderungen 
für die Bürgerinnen und Bürger kaum 
spürbar. Die Ausstellung von Urkunden 
ist weiterhin in der Heimatgemeinde 
möglich. Auch den Bund der Ehe kann 

man so wie bisher „daheim“ oder auch 
in jeder Gemeinde schließen. Lediglich 
die Ermittlung der Ehefähigkeit (früher 
„Aufgebot“) muss im Falle der Ehe-
schließung in einer der Verbandsge-
meinden am Verbandssitz Grieskirchen 
erledigt werden. Bürgermeisterin Maria 
Pachner und die Leiterin Gerlinde Glas-
ner sehen im Verband viele Vorteile: 
„Dabei geht es keinesfalls darum, den 
Gemeinden Arbeiten und Kompeten-
zen wegzunehmen, es geht vielmehr 
darum, dieses spezifische Verwaltungs-
segment durch einschlägig geschulte 
und routinierte Fachkräfte abzudecken. 
Für den neuen Verband 
wurden zusätzliche 
Räumlichkeiten im Zen-
trum 2010 adaptiert. Die 

bereits im Dezember. 
Eine Vollzeitbediens-
tete und weitere vier 
Teilzeitmitarbeiterin-
nen sind künftig für 
alle Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsagenden zustän-

dig. Zwei davon wurden neu aufge-
nommen. Die Personalkosten für die 
zusätzlichen Mitarbeiterinnen werden 
im Verhältnis der Einwohner auf die 
verbandsangehörigen Gemeinden auf-
geteilt. Die  Investitionskosten werden 
vom Land Oberösterreich großzügig 
gefördert. Folgende 13 Gemeinden 
gehören zum neuen Standesamts-
verband: Aistersheim, Grieskirchen, 
Hofkirchen an der Trattnach, Kematen 
am Innbach, Michaelnbach, Neumarkt 
im Hausruckkreis, Pötting, Pollham, St. 
Georgen, St. Thomas, Tollet, Waizenkir-
chen und Wendling.

Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Grieskirchen:

Offizieller Start erfolgte mit konstituierender Sitzung

nden zustän-

Die Entscheidung 
fiel einstimmig – Franz Angerer 
tritt bei der nächsten Bürgermeis-
terwahl für die ÖVP Schärding an. 
Die ÖVP-Fraktion und die Stadt-

partei haben sich in geheimer 
Wahl einstimmig dafür ausge-
sprochen, dass Franz Angerer bei 
der nächsten Bürgermeisterwahl 
für die ÖVP Schärding antreten 

soll. 
Er nehme die Wahl „gern 
an und danke für das 
Vertrauen“, so Angerer, 
der eingestand, dass er 
mit diesem „Ausmaß 
des Vertrauens (100 %) 
nicht gerechnet“ habe 
– das jedenfalls „eine 
starke Grundlage für 
eine gute gemeinsame 
Basis ist“.
„Man kann nur dann 
erfolgreich sein, wenn 
man geschlossen 
ist und zusammen-
hält. Diese Geschlos-
senheit und diesen 
Zusammenhalt in-
nerhalb der ÖVP 
Schärding haben wir 
bewiesen. Wir wis-

sen, dass wir gute Arbeit geleistet 
haben, und werden auch in der 
nächsten Zeit alles daransetzen, 
um die Schärdingerinnen und 
Schärdinger für die Fortsetzung 
unseres Weges zu gewinnen“, 
so Angerer. Die Entscheidung 
hatte der Bürgermeister seinen 
Kollegen nicht schwer gemacht, 
denn, so Angerer in Bezug auf 
seine Wiederkandidatur bei der 
nächsten Bürgermeisterwahl: „Ihr 
könnt davon ausgehen, dass ich 
alles geben werde, was ich geben 
kann“. Er trete wieder als Spitzen-
kandidat an, denn er habe „Kraft, 
Ideen und Energien“, er opfere 
sich auch nicht, sondern tue es 
mit Begeisterung, unter der Vor-
aussetzung, dass ich euer Vertrau-
en habe“. „Wir glauben an unseren 
Erfolg und werden nichts dem 
Zufall überlassen“, unterstrich 
Angerer. Dass man in den letzten 
Jahren im „Konsens mit allen po-
litischen Kräften vieles für Schär-
ding erreicht hat“.

Franz Angerer tritt bei der nächsten Bürgermeisterwahl für die ÖVP an

„Ich werde alles geben, was ich geben kann!“

soll.
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Auf Initiative des Gemeindearztes 
von Peuerbach, Dr. Martin Goll-
ner, haben sich die Bürgerlisten in 
Oberösterreich auf Landesebene 
zusammengeschlossen. Jüngstes 
Mitglied der Bürgerlisten OÖ ist die 
Bürgerliste BIG in Gmunden welche 
ebenso von den Vorteilen eines Zu-
sammenschlusses auf Landesebe-
ne überzeugt werden konnte.
 
Die Vorteile für die einzelnen Bür-
gerlisten und die sich dort enga-
gierten Personen sind vielfältig. 
Neben der durchaus sinnvollen 
Vernetzung und einem qualifizier-
ten Erfahrungsaustausch unterei-
nander, wird mit der Schaffung ei-
ner „Landespartei“ die Möglichkeit 
der Parteienförderung B aktiviert, 
d. h. nach einem gewissen Auftei-
lungsschlüssel wird dann den Bür-
gerlisten in den OÖ. Gemeinden 
eine Landesförderung gewährt, 
die bisher nicht lukriert werden 
konnte. Im Jahr 2020 kann sich z.B.  
die Bürgerliste Rutzenham über  
€ 610,– freuen. 

Als weiteren Schritt haben die OÖ. 
Bürgerlisten beschlossen, zukünf-
tig mit einer eigenen politischen 
Akademie zu agieren. Diese soll 
für Weiterbildungsmöglichkeiten 
der Gemeinderäte und der Ersatz-
gemeinderäte sorgen, aber auch 
für Mitglieder von Bürgerinitiati-
ven zugänglich sein. Leiter dieser 
Akademie ist Christian Aichmayr. 
Der erste Fortbildungstag wurde 
auch schon organisiert und findet 
am 29.02.2020 im Hotel Ploberger 
in Wels statt. „Meine Aufgabe ist 
es, mit den einzelnen Bürgerlisten 
in Kontakt zu sein und zuzuhören, 
um welche Themen es in den ein-
zelnen Gemeinden geht und ob 
es sinnvoll ist, dazu allenfalls eine 
Fortbildung anzubieten“, so Dr. 
Gollner. 

Die Bürgerlisten OÖ kurz BLOÖ. 
Gemeinsam geht‘s! A

nz
ei

ge
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GRIESKIRCHEN | Der Wirtschafts-
bund Grieskirchen startete am 
Dienstag, dem 14. Jänner seine 
Veranstaltungsserie zur Belebung 
der Innenstadt Grieskirchen. Das 
erste Event fand beim Atelier Im-
mermein unter dem Motto „hand-
gemacht“ statt.
Zahlreiche Besucher aus Politik 
und Wirtschaft folgten der Einla-
dung von WB-Obmann Thomas 
Wimleitner. „Ich freue mich über 
die rege Anteilnahme und fühle, 

dass eine flo-
rierende Innen-
stadt auch der 
B e v ö l k e r u n g 
in Grieskirchen 
wichtig ist.“

Victoria Dirisa-
mer gab allen 
Besuchern ei-
nen umfassen-
den Einblick in 
ihr Unterneh-

men. Auch Wirtschaftskammer-
Präsidentin Doris Hummer zeigte 
sich von dem Format überzeugt 
und freue sich schon auf die kom-
menden beiden Veranstaltungen 
in Grieskirchen.

Abgerundet wurde der gelun-
gene Abend durch kulinarische 
Köstlichkeiten, aus dem Hause 
von Frau Holle und selbstgemach-
ten Mehlspeisen der Hausherrin 
Victoria Dirisamer.

Wirtschaftsbund Grieskirchen startet Offensive zur Innenstadtbelebung

GRIESKIRCHEN | Im Rahmen seiner 
Unternehmenstour im Hausruck-
viertel besuchte Wirtschafts- und 
Sportlandesrat Markus Achleitner 
auch die Sportunion Grieskirchen. 
Eines der Gesprächsthemen war 
natürlich die Faustball U18 Welt- 
und die U21 Europameisterschaft, 
die von 22. bis 26. Juli 2020 auf der 
Faustballanlage des sehr aktiven 
Vereins über den grünen Rasen 
geht wird.
„Wir können davon ausgehen, dass 
bei der WM auch fünf Teams aus 
Südamerika kommen werden. Wir 
werden auf jeden Fall wieder genau 
so eine Top-Veranstaltung organi-
sieren wie wir das bei der Herren 
Faustball EM vor ein paar Jahren 
gemacht haben“, freuen sich Ob-
frau Christine Schmidbauer und die 
Cheforganisatoren, der Faustball-
Weltverband Generalsekretär Chris-
toph Oberlehner und der ehemali-
ge Faustball Internationale Hubert 
Schatzl auf dieses Sportfest in der 
Vitalwelt Hausruck Stadt.
Die Sportunion Grieskirchen ist 

aber nicht nur im Faustball sehr 
aktiv. Sie lebt den Gedanken ei-
ner großen Sportfamilie, in der 
sich jeder wohl fühlen soll und 
Freunde findet. Die Gründung 
der Sportunion erfolgte im Jahr 
1947. 1965 wurde die Turnhalle 
gebaut, der Zubau erfolgte 2001 
und die Renovierung und Sanie-
rung der Halle im Jahr 2016.
Freude mit seiner Sportunion hat 

LR Achleitner besucht die Sportunion Grieskirchen

v.l.n.r: Franz Schiefermair, Maria Pachner, 
Christine Schmidbauer, Sport Landesrat 
Achleitner

natürlich auch Franz Schiefermair, 
der Präsident der Sportunion OÖ, 
der bei diesem Treffen mit LR Ach-
leitner natürlich mit dabei war. „Al-
leine die über 350 Mitglieder die in 
den Sektionen Faustball, Volleyball, 
Beachvolleyball, Turnen und Gym-
nastik, Badminton sowie beim Roll-
stuhl Basketball ihrem Hobby Sport 
und Bewegung nachgehen, zeigt 
die sehr gute ehrenamtliche Arbeit 
dieses Vorzeigevereins“, streut der 

Herr Präsident der Obfrau der Spor-
tunion Grieskirchen und ihrem en-
gagierten Team Rosen.
Mit dabei bei diesem Treffen wa-
ren auch die sportbegeisterte 
Grieskirchner Bürgermeisterin 
Maria Pachner und LAbg. Peter 
Oberlehner. Der Bürgermeister 
der Gemeinde Pötting stand ja 
selbst jahrelang als Faustballer 
im erfolgreichen Grieskirchner 
Bundesliga Team.  

PÖTTING | Eine ganz besondere 
Ehre wurde Stefan Breitwieser zu-
teil. Der junge Tubist aus dem Mu-
sikverein Pötting legte erst kürzlich 
das goldene Leistungsabzeichen ab 
und erhielt nun eines der insgesamt 
20 begehrten Dr. Josef Ratzenböck-
Stipendien im Wert von 1.500,- Euro. 
Das Stipendium soll ein Beitrag zum 
Kauf eines Musikinstrumentes sein 
bzw. eine besondere musikalische 
oder tänzerische Fortbildung er-
möglichen. Die Verleihung durch 

Landeshauptmann Thomas Stelzer 
fand im Redoutensaal in Linz statt. 

Dr. Ratzenböck-Stipendium für Stefan Breitwieser

In der letzten Nationalratssitzung 
stand der Bericht des Behinder-
tenanwalts Dr. Hansjörg Hofer zur 
Debatte. Darin beschreibt Dr. Ho-
fer sehr ausführlich, mit welchen 
Problemen Menschen mit Behin-
derung tagtäglich zu kämpfen 
haben. Der Grieskirchner Natio-
nalratsabgeordnete Laurenz Pöt-
tinger bezog sich in seiner Rede 
auf die insgesamt über 110.000 
begünstigten behinderten Per-
sonen in Österreich, wovon mehr 

als 62.000 erwerbstätig sind. Des 
Weiteren verwies Pöttinger auf die 
rund 6 000 beim AMS als arbeitslos 
gemeldeten Personen, die noch ei-
nen Arbeitsplatz suchen.
Hier können laut Pöttinger Me-
dien ein wichtiger Partner in der 
Vermittlung von Arbeitsplätzen 
sein und zeigte in seiner Rede mit 
erfolgreichen Beispielen auf: Wie 

arbeiten“, bei der Betriebe Men-
schen mit Behinderung 145 Lehr-

stellen anboten. Nach Meinung 
des Abgeordneten Pöttinger wäre 
ein Anreizsystem für Betriebe, die 
Menschen mit Behinderung ein-
stellen, effektiver, als Sanktionen 
zu verhängen. 
Abschließend betonte er, dass ein 
Weg des Miteinanders, des För-
derns und der Kooperation wichtig 
ist, dass Ausgrenzung, Diskriminie-
rung, aber auch Bestrafung in einer 
modernen Inklusionspolitik keinen 
Platz finden sollte.

Medien als Partner zur Job-Vermittlung
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NATTERNBACH | Nutzen Sie die 
gute Infrastruktur der Marktge-
meinde Natternbach und genießen 
Sie gleichzeitig das Leben am Land. 
In der lebenswerten Marktgemein-
de  Natternbach errichtet die ISG für 
Sie am südlichen Ortseingang ein 
attraktives Wohnprojekt mit 14 mo-
dernen Mietwohnungen.

Der kompakte Baukörper mit Flach-
dach besticht durch seine schlichte 
moderne Form-
gebung. Die Woh-
nungen teilen sich 
in sechs Zwei- und 
acht Dreiraum-
wohnungen mit 
angenehmen 63 m² 
bzw. 83 m² auf, wo-
bei die Dreiraum-
wohnungen jeweils 
außenliegend situ-
iert sind. Die Woh-
nungen öffnen sich 
mit ihren großzügi-
gen Loggien nach 

Süden bzw. 
Südwesten. Der 
ü b e r d e c k t e 
E i n g a n g s b e -
reich (sowie ein 
ü b e r d a c h t e r 
Fahrradabstell-
platz) befindet 
sich im Nord-
osten des 

-
haus oder barrierefrei mittels Lift 
erreichen Sie Ihre Wohnung.
Im Kellerbereich sind die Haustech-
nik, ein großzügiger Abstellraum 
für Kinderwägen und Fahrräder, ein 
Trockenraum sowie je Wohnung ein 
verschließbarer Abstellraum unter-
gebracht. Im östlichen Grundstücks-
bereich steht den Mietern zum Par-

ken eine ausreichende Anzahl von 
Pkw-Abstellplätzen zur Verfügung. 
Durch die effiziente Bauweise und 
den Einsatz energiesparender Tech-
nologien erreichen wir den Stan-
dard eines Niedrigst-Energiehauses. 
Die zentrale Beheizung der Wohn-
anlage erfolgt durch umweltfreund-
liche Nahwärme, ausgeführt als 
Fußbodenheizung. Jede Wohnung 
ist darüber hinaus mit einer kont-
rollierten Wohnraumlüftung ausge-
stattet.  

Die Baufertigstellung wird voraus-
sichtlich im Juni 2020 erfolgen. Ak-
tuell sind noch Wohnungen beider 
Größen verfügbar

Weitere Informationen zu diesem 
Neubauprojekt finden Sie unter 
www.isg-wohnen.at.
 
Die Vergabe dieser neuen Miet-
wohnungen erfolgt durch die 
Marktgemeinde Natternbach (Tele-
fon 07278 8255).                           Anzeige

Die ISG übergibt im Juni dieses Jahres  

14 moderne Mietwohnungen in Natternbach
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Rechtzeitig zur 
Ferienmesse Wien ist auch das 
Gästejournal 2020 druckfrisch 
erschienen. Die 44-Seiten starke 
Schärding-Broschüre liefert al-
lerbesten Lesestoff für alle, die 
sich für die Barockstadt am Inn 
interessieren. Alle Schär-
ding-Themen wie z. B. 
Geschichte, Architektur, 

-

genießen u.v.m. wurden 
so aufbereitet, dass sie 
Lust auf mehr machen. 
Darüber hinaus bie-

über Veranstaltungen 
und sonstige Aktivitä-
ten des heurigen Jah-
res. Geschichten vom 
Nachtwächter sind 
darin ebenso zu le-
sen wie Interessantes 
zum familienfreundli-
chen Themenweg „Via 

Scardinga“. Das Journal kann bei 
Schärding Tourismus angefordert 
werden und steht auch auf der 
Website www.schaerding.at  (Tou-
rismus) zum Download bereit. 
Kontakt: Tel.: 0043/7712/4300-0, 
E-Mail: info@schaerding.info

Informationen zu den schönsten Seiten Schärdings

Druckfrisches Gästejournal

är-
B. 
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-
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Nur noch dieses Wochen-
ende (Freitag, Samstag und Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr) ist die Blechspiel-
zeug-Ausstellung im LIGNORAMA in 
Riedau zu sehen. In über 20 Szenen 
ist das Leben von einst in der fas-
zinierend, nostalgischen Welt des 
Blechspielzeugs dargestellt. Natür-
lich sind alle Arten von damals aktu-
ellen Fahrzeugen vertreten. Manche 
Szenen geben auch Rätsel auf. Für 
junge Besucher gibt es eine Bastel-
ecke und einige Blechspielzeug-

nachbauten zum Ausprobieren. 
Öffnungszeiten: jeweils Freitag bis 
Sonntag 10 bis 17 Uhr und nach Vor-
anmeldung.

Blechspielzeug-Ausstellung noch bis 2. Februar

Die Stadtgemein-
de Schärding sieht als notwendige 
Entwicklungsaufgabe den Lebens-
abschnitt „Jugend“ mit dessen cha-
rakteristischen und individuellen 
Herausforderungen umfangreich zu 
unterstützen und hebt somit den 
Stellenwert „Jugend“ mehr denn je 
hervor.

Ein breiterer Zugang der Kultur 

für unsere junge Generation

„Durch die ausgezeichnete Infra-
struktur im Bereich Kultur, welche 
wir durch unsere Landesmusikschu-
le Schärding unseren Jugendlichen 
bieten können, sehe ich steigende 
Tendenzen im Bereich der musikali-
schen Ausprägungen. Wir als Stadt-
gemeinde Schärding bieten ein 
flexibles und großzügiges Angebot, 
welches die Weiterqualifikation för-
dert. Angekauft wurde ein Konzert-
flügel, welcher allen Altersgruppen 
und somit auch der jungen Genera-
tion bei ihrer musikalischen Ausbil-
dung zur Verfügung stehen wird“, so 
Bürgermeister Ing. Franz Angerer.

und ist der erste Schritt in die Un-

-

de Schärding unterstützt Singles, 

junge Paare und Kleinfamilien 

bei dieser Entwicklung.

Das Wohnen ist ein teurer Kosten-
faktor geworden, jedoch benötigt 
die Lebensphase der Jugend güns-
tige und leistbare Mietwohnun-

gen. Die enormen Kosten der Mie-
te erschweren besonders jungen 
Menschen mit schmalem Budget 
eine leistbare Wohnung zu finden. 
Die Stadt Schärding konnte sich 
in den vergangenen Jahren im Be-
reich Neuschaffung von Wohnraum 
enorm entwickeln. Der nächste 
Schritt in diesem Gebiet der Wohn-
raumschaffung wird das Projekt 

„Junges Wohnen“ sein, welches 
leistbare Mietwohnungen für junge 
Menschen zur Verfügung stellt.
Für diese Wohnungen ist kein Ei-
genmitteleinsatz zu leisten und die 
Mietpreise sind auch für junge Er-
wachsene leistbar.
Da der Bedarf auf die unterschied-
lichsten Lebensstile auszulegen ist, 
werden die Wohnungen auf Sing-
les, junge Paare und Kleinfamilien 
zugeschnitten sein.
Somit sieht die Stadt Schärding die 
Jugend als Wert und unterstützt die 
Planung des eigenen Lebens dieser 
Altersgruppe. 
„Bereits seit längerer Zeit arbeiten 
wir sehr konsequent und intensiv 
daran, für unsere jungen Bürge-
rinnen und Bürger leistbare Woh-
nungen anbieten und offerieren zu 
können. Es freut mich sehr, dass wir 
in Schärding dieses wichtige und 
vorzeigbare Projekt in Angriff neh-
men können und der Beginn dieser 
Umsetzung, ehestmöglich stattfin-
det,“ so Bürgermeister Ing. Franz 
Angerer.

Junges Wohnen in Schärding

v.l.n.r.: 1. Vizebürgermeister Mag. Christoph Danner, Finanzstadträtin MMag. Micha-
ela Lechner, Amtsleiterin Rosemarie Kaufmann, BA MA, Bürgermeister Ing. Franz 
Angerer, Direktorin der LMS Anita Billinger Bakk.art MA

PEUERBACH | Der Union Peuerbach 
ist es auch heuer wieder gelungen, den 
beliebten und bekannten Clown bzw. 
Zauberer „Her.bert“ für den Kinderball 
am Sonntag, 16. Februar 2020 zu ver-
pflichten. Begonnen wird  um 14:30 
Uhr mit einem Faschingszug mit Mu-
sikbegleitung von der Kaisereiche vor 

dem Schloss zum Pfarrheim. Mit Spiel 
und Tanz wird „Her.bert“ dort wieder 
für  einen lustigen Nachmittag sorgen.  
Den Reinerlös des Balles  wird die Union  
für einen sozialen Zweck spenden.

„Her.bert“ kommt wieder zum Kinderball

PEUERBACH | Auch 2020 werden am 
5. Dezember im Melodium Peuerbach 
wieder die „Adventträume des Schla-
gers“ veranstaltet. Sichern Sie sich be-
reits jetzt Ihre Karte für dieses bereits 
zur Tradition gewordene Event. Je 
früher desto besser! So haben Sie die 
Chance sich einen der begehrten Sitz-
plätze zu sichern, da diese - wie aus 
den Vorjahren bekannt - immer sehr 
schnell vergriffen sind. Nützen Sie da-
her schon jetzt diese Gelegenheit zum 
Kauf Ihrer gewünschten Eintrittskarte 
in den Kategorien A, B oder C. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen! 

Jetzt Karten sichern!
Adventträume 2020

g

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100
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Papa Bernd Ulrich und Onkel Karl-

Heinz Ulrich bilden das legendäre 

deutsche Schlagerduo „Amigos“. 

durfte ab dem siebten Lebensjahr 

bei den beiden auf die Bühne und 

ihre Lieblingslieder vor Publikum 

als Teenager auch ihre Berufsaus-

bildung zur Altenpflegerin durch. 

-

te wöchentlich vier Tage halbtags 

-

welt war und ist jedoch bis heute 

an den Wochenenden auch The-

nie und nimmer erwartet hatte: 

2019 gelang ihr Platz 1 bei den Al-

startet sie mit ihrem neuen Album 

und der Schweiz auf Nr. 1 durch.

RM: 

 „Klar 
freue ich mich sehr, ich bin ja kein 
Schlagersternchen mehr. Da ich mit 
sieben Jahren schon auf der Bühne 
stand ist das jetzt ein später Aufstieg, 
aber ein umso schönerer. Unfassbar, 
diese Dreifach-Nr.1 für das Album 
„Liebes-Tattoo“ in Deutschland, Ös-
terreich und in der Schweiz. Da geht 
es jetzt von den Medien bis zu den 
Fans rund. Diese Begleitumstände 
sind in meiner Familie bekannt. Ich 
freu mich riesig, steige aber nicht 
hoch, war und bin ein bodenständi-
ger Typ mit einem Schatz an Lebens-
erfahrung. Auch Demut gehört für 
mich dazu.“

RM: 

„Dabei hilft mir gerade jetzt 
meine Arbeit als Altenpflegerin. Ich 
mache das seit 28 Jahren und auch 
jetzt noch immer vier Tage die Wo-
che. Dabei bleibt es auch künftig, Die 
Nr. 1-Schlagerhits sind toll, die Alten-
pflege gehört auch zu meinem Leben 
dazu. Es war schon immer so, dass 
ich die Wochenenden und Urlaube 
als Schlagersängerin unterwegs war 
und bin. Da habe ich meine Fans im 
Fokus. Montags sagen mir dann viele 
meiner 40 Patienten, dass es schön 
ist, dass ich wieder für sie da bin... Da 
bleibt man in beiden Richtungen ge-
erdet.“
RM: 

 „Und wie. Ich war in den 
Windeln schon seine Prinzessin. Er 
konnte mir keinen Wunsch abschla-
gen, auch nicht den, dass ich mit Sie-
ben auf der Amigos-Bühne meinen 
Lieblings-Hit „Kreuzberger Nächte 
sind lang“ singen wollte. Später dann 
von Nicole „Ein bischen Frieden“. Papa 
und Onkel Karl-Heinz haben mich 
immer wieder vor Publikum singen 
lassen. So gehörten Bühne, Mikrofon 
oder Menschenmengen für mich im-
mer dazu, wie auch heute.“
RM: 

 „Ja, das ist kein Künstler-
name, so heiße ich wirklich. Ich bin 
mit einem Italiener verheiratet. Mein 
Sohn Maurizio ist 22 und hätte auch 

ein Talent als Sänger. Auf dem Al-
bum „40 Jahre-AMIGOS“ gibt es ein 
Lied mit ihm (Mein bester Freund/
Anm.d.Red). Zwingen wollte ich ihn 
aber nie zum Singen. Er mag Musik 
und ist stolz darauf, was ich mache, 
aber er ist dann doch mehr der Com-
puterfreak“.
RM: 

 „Sie passt zu meiner Art 
von Liedern, sagt unser Familien-
Produzent Michael Dorth, der die 
feinen musikalischen Nuancen von 
den Amigos und mir zu unterschei-
den weiß, aber auch unser großes 
und ganzes Gefüge auf einen Nenner 
bringen kann.“
RM: 

 „Klar. Und was er macht, 
passt zu mir. Keiner kennt mich so 
gut wie er. „Dann zieh ich meine Blue 
Jeans an“ hat er für mich geschrieben 
und auf der neuen CD „Warum“..“
RM: 

 „Stimmt. Auch das Fernse-
hen zeigt sich plötzlich interessiert. 
Es gilt jetzt natürlich viel mehr orga-
nisatorische Herausforderungen und 
Termine auf die Reihe zu bekommen. 
Dafür habe ich mein Team, das mich 
toll unterstützt. Meine Managerin ist 
Dagmar Ambach von der Agentur 
TexTour..“
RM: 

 „Meine erste Sendung 
mit Florian Silbereisen, DJ Ötzi und 
anderen Stars wurde schon aufge-
zeichnet und geht am 1. Februar 

beim MDR auf Sendung (20:15 Uhr). 
Ich wurde in diesem Kreis von Schla-
gergrößen sehr nett aufgenommen. 
DJ Ötzi zeigte Respekt, dass ich mit 
„Du warst jede Träne wert“ die Nr. 
1 in Deutschland und mit „Liebes-
Tattoo“ als Draufgabe die Nr. 1 in 
den drei deutschsprachigen Ländern 
geschafft habe. Das spornt natürlich 
auch prominente Texter und Kompo-
nisten an, für mich aktiv zu werden. 
Papa bleibt jedoch immer im Boot. 
Aber mal ehrlich: Jetzt geht es wirk-
lich rund. Zwei Karrieren mit zwei 
Zielgruppen, die mir beide wichtig 
sind... Das wird spannend“
RM: 

1978 bei den Amigos auf der Bühne, jetzt mit 49 die Nr.1 in Deutschland, Österreich und der Schweiz

Altenpflegerin Daniela Alfinitos späte Karriere
DANIELA ALFINITO, die Tochter und Nichte der legendären „AMIGOS“ im Exklusivinterview mit dem Regional-Magazin

DANIELA ALFINITO, Auftritt im DIANA in
Wallern im Jänner 2020

RM:

Elmar Rieger vom Österr. Schlagerklub 
und die Charts-Stürmerin im Diana in 
Wallern (Fotos: Regional-Magazin)

Die kleine Ella aus dem Bezirk Amstet-
ten bat den Österreichischen Schla-
gerklub, ihren schwer erkrankten 
Papa Christoph zu unterstützen. Das 
ließ man sich nicht zweimal sagen. 
Der Verkauf der speziell angefertigten 
CD „Das Beste aus den Träumen des 
Schlagers – Volume 2“, sollte Hilfe für 
die Familie Plank für teure Heilmittel 
leisten. Leider ist Ellas Papa zwischen-
zeitlich verstorben. Die Spende des 
Schlagerklubs wurde dennoch über-
geben um die finanzielle Belastung 
der Familie doch etwas zu mindern. 
Klein Ella wurde zudem mit einem 
von ihr gewünschtem Weihnachts-
geschenk überrascht. Elmar Rieger 
überbrachte die Spende und das Ge-
schenk an die Mutter von Christoph 
Plank bzw. Oma von Ella.

Unser Bild zeigt den Besuch von Elmar 
Rieger bei der Mutter von Christoph 
Plank bzw. der Oma von Ella.

Der Österreichische Schlagerklub
übergibt Spendenerlös aus den
„Adventträumen des Schlagers“
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ST. MARIENKIRCHEN/P. | Am Sams-
tag, 1. Februar 2020, um 20 Uhr, 
laden die Samareiner Bäuerinnen 
gemeinsam mit der Landjugend 
zum Lichtmesstanz in das Gemein-
dezentrum von St. Marienkirchen/
Polsenz ein. 
Für gute Stimmung und musika-
lische Unterhaltung sorgt „Luis 
Alpin“. Weiters findet um 22:30 
Uhr ein „lustiges Showprogramm“ 
statt. Eine Tombola und die Bar der 
Landjugend zählen zu den weite-

ren Attraktionen. Die Veranstalter 
freuen sich auf Ihren zahlreichen 
Besuch und einen lustigen Abend.

Lichtmess-Tanz der Samareiner Bäuerinnen

PEUERBACH / HAAG/H. | „Wir 
können nur ein starker Stand-
ort bleiben, wenn wir wissen, 
wo die Unternehmen der Schuh 
drückt und wie wir sie in ihrer 
unternehmerischen Tätigkeit 
unterstützen können, ohne sie 
zu bevormunden“, unterstrich 
Wirtschafts-Landesrat Markus 
Achleitner im Rahmen seiner 
Betriebsbesuche bei den Fir-
men „Guntamatic“ in Peuerbach, 
dem „Autohaus Lang“ in Haag/
Hr. und bei der „Baumgartner 

Metallbau GmbH“, die ebenfalls 
in Haag/Hr. beheimatet ist, die 
Wichtigkeit dieser regionalen 
Unternehmen.
In dieselbe Kerbe schlägt mit 
Günther Baschinger der WKO 
Bezirksobmann. „Wir können 
stolz darauf sein in unserer Regi-
on so innovative und erfolgrei-
che Unternehmen zu haben. Die 
wirtschaftliche Lage ist gut, das 
spiegelt auch die positive Stim-
mung wieder, die ich bei meinen 
zahlreichen Betriebsbesuchen 

spüre“, freut sich Baschinger 
über die erfolgreichen Arbeitge-
ber im Bezirk Grieskirchen.
Bei der Firma Guntamatic fühlte 
sich Achleitner auch als SPORT 
Landesrat sichtbar wohl. Ist al-
lerdings kein Wunder. Ist doch 
Günther Huemer, der Chef des 
Heiztechnik Paradeunterneh-
men, bei vielen Bundesligaspie-
len der SV Ried live im Stadion. 
Denn völlig ausgeschrieben 
heißt der Innviertler Vorzeige-
club ja „SV GUNTAMATIC Ried“.

LR Achleitner besucht Top Unternehmen

v.l.n.r.: Günther Huemer, Günther Baschinger, LR 
Markus Achleitner, Mitarbeiter Fa. Guntamatic, Bgm. 
Wolfgang Oberlehner

v.l.n.r. Günther Baschinger, Matthias Baumgartner, WB 
Obmann Haag/Hr. Helmut Möseneder, LAbg. Bgm. 
Peter Oberlehner, Claudia Baumgartner, LR Markus 
Achleitner, BK Metallbau GF Josef Baumgartner

v.l.n.r. Günther Baschinger, Autohaus Lang GF Günther 
Lang, Autohaus Lang Geschäftsführerin Barbara Lang, 
LR Markus Achleitner, LAbg. Bgm. Peter Oberlehner, 
Autohaus Lang Seniorchef Günther Lang sen.

Die Firma Guntamatic ist Namensspon-
sor der SV Ried
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HAAG/HAUSRUCK | Wo waren 
Sie als Jochen Rindt tödlich ver-
unglückte, der Amerikanische Prä-
sident John F. Kennedy ermordet 
wurde oder die Berliner Mauer fiel? 
All diese, und auch andere Ereignis-
se sind bei vielen von uns unaus-
löschliche Erinnerungen. Man weiß 
ganz genau wo man da war, was 
man gerade getan hat und mit wem 
man da beieinander war.
Dieses Thema ist am Samstag, dem 
8. Februar 2020 ab 20:00 Uhr das si-

cher sehr spannende The-
ma im Veranstaltungssaal 
des Pfarrheimes Haag am 
Hausruck, den das Ka-
tholische Bildungswerk 
Haag als Thema des „Fei-
erabend“ gewählt hat.
Der „Feierabend“ ist mitt-
lerweile schon zu einer 
legendären Veranstal-
tung geworden, die den 
Saal des Pfarrheimes je-
weils bis auf den letzten 

Sessel füllt. So war es etwa bei den 
Themen „Fernsehen anno dazumal“ 
oder „Tourismus in Haag in den Jah-
ren 1960 bis 1980“, bei dem Haager 
von ihren persönlichen Erlebnissen 
aus dieser Zeit erzählten.
Beim „Feierabend“ am Samstag, 
dem 8. Februar gibt es auch sehr 
gute Musik zu hören, dafür sorgt 

Bandleader Roman Kleemayr ist 
aber, wie könnte es auch anders 
sein, natürlich ein Haager.

Am 8. Februar heißt es in Haag am Hausruck wieder „Feierabend“

(Foto: Hans Voraberger)

SCHLÜSSLBERG | Der 
„Schlüßlberger Gemeinde-
ball“ findet am Samstag, 08. 
Februar 2020 im Kultursaal 
der Marktgemeinde Schlüßl-
berg um 20:30 Uhr statt (Ein-
lass ab 19:30 Uhr).  Für gute 
Stimmung und für eine volle 
Tanzfläche wird die Band 
„COCKTAIL“ sorgen. Freuen 
darf man sich auf eine gro-
ße Tombola, bei der es tolle 
Preise zu gewinnen gibt. 

Karten gibt es 
bei allen Funkti-
onären der SPÖ 
Schlüßlberg so-
wie bei der Spar-
kasse Schlüßlberg, 
am Gemeinde-
amt und bei der 
Post-Partner-Stelle 
S c h l ü ß l b e r g . 
Tische können un-
ter 0664/88540892 
reserviert werden.

Einladung zum Schlüßlberger Gemeindeball 2020
r
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ST. MARIENKIRCHEN/P. | „Art 
im Dorf“ lädt am Donnerstag, 13. 
Februar 2020, um 19.00 Uhr, zur 
Vernissage ins Marktgemeinde-
amt St. Marienkirchen/Polsenz. 
Unter dem Motto „Land und 
Leute“ zeigt sich die Kunstgrup-
pe 2000 aus Eferding in einer 
Gemeinschaftsausstellung mit 
ihren Werken. Die Ausstellung 
kann bis Ende April zu den Öff-
nungszeiten der Markgemeinde 
besichtigt werden.

„Artelino“ die kleine Kunstausstellung

Kunstgruppe2000 - v.l.n.r.: Bernhard Meindl, 
Bruno Miedler, Sabine Hufnagl, Erich Höflin-
ger; Gabriele Sauer, Regina Schwarz, Günter  
Schleimer, Ernst Mittermair, Gabriele Lohnauer 
Leider nicht am Foto ist Julia Schober 
(Foto: Herbert Sauer)

RAAB | Gemeinsam mit den Spor-
treferenten Josef Remlinger 
(Stocksport) und Heinrich Ober-
mayr (Kegeln) konnte Obmann 
Bernauer vom Seniorenbund 
Raab 20 neue Poloshirts, ge-
spendet von der Raiffeisenbank 
Raab und der Firma Hafner-
Busreisen, für die erfolgreichen 
Mannschaften in Empfang neh-
men. Für die großzügige spen-
de bedankte sich der Pbmann 
bei Herrn Prokurist Leopold 

Killingseder und bei Herrn Johann 
Hafner persönlich.

Seniorenbund Raab wurde neu eingekleidet
NATTERNBACH | Die Abschluss-
klasse des Polytechnischen Lehr-
ganges 1968/69 aus Natternbach 
organisierte nach 50 Jahren erst-
mals ein Schülertreffen. Von 32 
ehemaligen Schülern folgten 23 der 
Einladung. Nach einem Cafeplausch 
wurde ein Ortsrundgang durch 
Natternbach gemacht, dabei wurde 
auch der ehemalige Standort des 
Polytechnikums, im heutigen Pfarr-
heim besichtigt. Mit zahlreichen 
mitgebrachten Fotos wurden viele 

Erinnerungen geweckt und man er-
zählte sich lustige Geschichten von 
damals aus der Schulzeit.

Nach 50 Jahren wieder getroffen
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45 entspannende Minuten rei-

chen im Salzg‘wölb bei ”SALZ 

-

wachsenen, um gegen Probleme 

mit den Atemwegen oder der 

Haut etwas zu tun. (Stichwort 

am Meer.  

Mikroklima in drei Salzg‘wölben 

tut mit jedem Atemzug gut

In den drei Salzg‘wölben wird die 
Luft um Salz, Sauerstoff und Mi-
neralien angereichert 45 Minuten 

lang eingeatmet. Im Mikroklima 
befeuchten sich die Atemwege, die 
rundum entspannte Atmosphäre 
steigert das Wohlbefinden. Alltags-
kleidung genügt, weiße Socken 
und Liegetuch sind mitzunehmen.

Zufahrt: An der Pendlerroute zwi-
schen Alkoven/Straßham und dem 
Kreisverkehr Hietzing bei der Abzwei-
gung nach Appersberg/Gmd. Wilhe-
ring dem  Schild „SALZ DES LEBENS“ 
folgend ist man 1 
Minute später beim 
Vierkanthof mit dem 
schönen Salzg´wölb.

”SALZ DES LEBENS“ : 45 Minuten Aerosole  sind gut für Atmung und Haut von Kindern und Erwachsenen

Das Salzg‘wölb in Appersperg/Wilhering 1 x die Woche wie 1 Tag am Meer

Offen: Di, Mi, Do (nur vormittags), Fr, 
Sa ab 10  Uhr
Termincheck: Tel.: 07221/21080
Mail: mh@salzdeslebens.at

www.salzdeslebens.at

Günstige 5er und 10er-Blocks



8. Februar | Leichtathletik Gugl-
Indoor-Meeting

8. & 9. Februar | Viessmann FIS  Ski 
Jumping World Cup der Damen in 
Hinzenbach

28. Februar bis 1. März | Audi FIS 
Ski Weltcup der Herren in Hinters-
toder

6. März | Start Rückrunde LT1 OÖ 
Liga und RL Mitte

13. bis 15. März

Messelauf in Ried

14. März | „RM Match des Monats“ 
SV sedda Bad Schallerbach gegen 
SV Pöttinger Grieskirchen

20. März | Start Rückrunde restli-
ches OÖ Fußballunterhaus

29. März | „Heiße Eisen 2020“ Pfer-
dezentrum Stadl Paura

4. April | „RM Match des Monats“ 
SV Zaunergroup Wallern gegen SV 
sedda Bad Schallerbach

5. April | Linz Marathon

18. & 19. April | Int. Motorrad Berg-
rennen Landshaag-St. Martin

26. April | Rad-Kirschblütenrennen

3. Mai | Start OÖ Motocross Cup in 
Pulkau/NÖ

3. Mai | „RM Match des Monats“ 
Union Natternbach gegen Union 
Neukirchen am Walde

20. Mai | European Paracycling 
Games Altenhof-Geboltskirchen-
Haag/Hr.

23. Mai | OÖ Motocross Cup Weyer

23. Mai | European Paracycling 
Games Gallspach

24. Mai | European Paracycling 
Games Rainbach-Schärding

 | Kindergarten-Olympi-
ade im Linzer Stadion

 | Int. Oberösterreich-
Radrundfahrt

 | OÖ Ladies Cup Finale St. 
Oswald

 | OÖ Motocross Cup Pra-
ckenbach/Bayern

 | Fußball EM – 
12 Städte in Europa und Asien

 | Ende der Meisterschaft 
im OÖ Fußballunterhaus

 | Relegationsspiele 
im OÖ Fußballunterhaus

 | IKUNA Sonnwendlauf 
Natternbach

 | Österreich-
Radrundfahrt mit Etappenziel und 
Start in OÖ



 | Formel 1 – Großer 
Preis von Österreich am Red Bull Ring

 | 24-Stunden-Radma-
rathon in Grieskirchen

 | Welser Innenstadtkriteri-
um / Radsport

 | Faustball U-18 WM 
und U-21 EM in Grieskirchen

 | Internationale 
Junioren OÖ Radrundfahrt

 | Olympische 
Sommerspiele in Tokio/Japan

14. bis 16 August | myWorld Mo-
torrad Grand Prix von Österreich

16. August | OÖ Motocross Cup 
Loibes (NÖ)  

16. August | Int. Laufmeeting 
Andorf

16. August | Start Herbstrunde OÖ 
Fußballunterhaus

29. August | OÖ Motocross Cup 
Herzogsdorf

30. August | Autocross ÖM Her-
zogsdorf

2. bis 6. September | World Ro-
wing Masters Regatta in Ottens-
heim

5. & 6. September | Motorrad Old-
timer GP in Schwanenstadt

 

26. & 27. September | Int. NOB-
LEND Auto Bergrennen Esthofen-St. 
Agatha

27. September | OÖ Motocross 
Cup Taufkirchen/Tr.

September (Termin noch nicht 
bekannt) | Sommer Grand Prix – 
Skispringen der Herren in Hinzen-
bach

11. bis 18. Oktober | Upper Austri-
an Ladies Tennisturnier in Linz

10. bis 15. November | Austrian 
Open – Tischtennis in Linz

 | 40. Int. Silvester-
lauf Peuerbach
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HERING | Wenn man Abschied 

nehmen musste von einem lieben 

Menschen, hinterlässt der Tod eine 

-

sucht nach dem Verlorenen tut 

weh und es scheint, dass niemand 

es versteht und sich dafür interes-

siert. 

Das Mobile Hospiz Eferding lädt Sie 
ein, sich bei einem gemeinsamen 

Nachmittagskaffee mit anderen Men-
schen zu treffen, denen das Gefühl 
der Trauer vertraut ist. Das Angebot 
richtet sich an trauernde Menschen 
– unabhängig davon, wie lange der 
Verlust zurückliegt und unabhängig 
von Konfession und Nationalität. Sie 
sind herzlich willkommen!
Begleitet wird das Trauercafe von aus-
gebildeten ehrenamtlichen Trauerbe-
gleiterinnen des Mobilen Hospizes 

Eferding. Das Angebot ist unverbind-
lich und kostenlos. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Gerne wird Ihnen 
auch die Möglichkeit von Einzelge-
sprächen mit den Mitarbeiterinnen 
angeboten.

Termine:

31.1.2020 Rotes Kreuz Hartkir-

chen, Karlingerstrasse 17, von 14:00 
bis 16:00 Uhr 

27.3.2020 Rotes Kreuz Eferding, 
Vor dem Linzer Tor 10, von 14:00 bis 
16:00 Uhr
15.5.2020 Rotes Kreuz Hartkir-

chen, von 14:00 bis 16:00 Uhr

Anmeldung und Auskunft bei:

Andrea Katzlberger (Hospizkoordi-
nation) unter 07272 / 2400 – 22 oder 
0664 / 82 34 376 sowie unter andrea.
Katzlberger@o.roteskreuz.at

Trauercafe beim Roten Kreuz Hartkirchen

„Wir möchten Sie ein Stück Ihres Weges begleiten“

RAAB | Mamadou Diabaté wurde 
in einer traditionellen Musikerfa-
milie der Sambla in Burkina Faso 
geboren. Das Trio Diabate, Pusch-
nig und Koita verbindet eine jah-
relange Freundschaft und musika-
lische Zusammenarbeit. Die drei 
Weltklassemusiker kreieren einen 
erfrischenden Mix aus traditionel-
ler afrikanischer Musik mit Jazz 
und Folkelementen. Mamadou un-

termauert seinen Ruf als einer der 
wichtigsten Instrumentalvirtuosen 

Afrikas und wurde Im Dezember 
2019 als bester Internationaler 

Künstler aus Burkina Faso ausge-
zeichnet.
Das Trio gastiert am Freitag, 7. Fe-

bruar, um 20:30 Uhr in der Musik-

.

Kontakt & Infos

Raab unter www.kkraab.com und 
unter 07762 / 3588
VK 17 € / AK 19 € (VVK bei allen Raiff-

41 Jahre Kunst & Kultur Raab

Mamadou Diabaté - Wolfgang Puschnig - Hamidou Koita

Erfolg 2018 und 2019 geht das 

„Eferdinger Gstanzl Singa“ im 

Bräuhaus Eferding in die nächste 

Runde. Am Freitag, 11. Septem-

ber 2020 und Samstag, 12. Sep-

tember 2020, treffen sich nam-

hafte Künstler aus der Branche 

für eine atemberaubende Neu-

auflage.

  

Am 11. sowie am 12. September 
2020 können Sie tolle Künstler, 
wie BAYRISCHE HIAS (siehe Bild 
rechts), GUTAUER STUBENHO-

CKER,  und 
BRASS bei ihrer Bühnen-

arbeit erleben. 

Machen Sie Ihren Liebsten eine 

Freude und sichern Sie sich jetzt 

das ideale Geschenk!

Veranstaltungstage und -uhrzeit:

Freitag, 11.09.2020, 19 Uhr

Veranstaltungsort:

Bräuhaus Eferding 
Karten sind erhältlich

unter 0699/10 02 67 75 oder
    unter 0676/34 91 100,

bei allen Raiffeisenbanken und
bei www.oeticket.com

 

Ein Teil des Erlöses kommt den Cli-
niClowns Oberösterreich zu Gute!

3. Eferdinger Gstanzl Singa 2020

Das perfekte Geschenk

auflage.

 

Am 11 sowie am 12 September

B
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NEUKIRCHEN/W. | Aufgrund des 
Rücktrittes von Bürgermeister Dr. 
Kurt Kaiserseder mit 31.12.2019 
wurde eine Bürgermeisternach-
wahl durch den Gemeinderat der 
Marktgemeinde Neukirchen am 
Walde in einer Sondersitzung am 
09. Jänner 2020 erforderlich.
Der bisherige Vizebürgermeister 
Raphael Hofinger wurde vom Ge-
meinderat zum Bürgermeister und 
Gerhard Braumann zum Vizebür-
germeister gewählt.
Bürgermeister Hofinger ist Versi-
cherungsmakler und kann, trotz 
seines jungen Alters von 28 Jahren, 
bereits auf eine längere politische 
Karriere zurückblicken. Seit Oktober 
2015 ist er bereits Vizebürgermeis-
ter. Als Bürgermeister will er mit 
dieser „Tradition“ brechen und die-
sen Aufgabenbereich auch weiter 
verantworten.
Bürgermeister Hofingers größtes 
Anliegen ist es, ein Bürgermeister 
für alle zu sein. Ortschef zu sein be-
deutet für ihn respektvoll und ver-

antwortungsbewusst mit den Anlie-
gen seiner Gemeindebürgerinnen 
und –bürger umzugehen. Großer 
Dank und Anerkennung gebührt 
seinem Vorgänger Dr. Kurt Kaiser-
seder, der sehr viel für Neukirchen 
am Walde erreicht und geschaffen 
hat. Die erste Amtshandlung als 
neugewählter Bürgermeister ist die 
Ehrung seines Vorgängers.

Neukirchen am Walde bekommt neuen

Raphael Hofinger neuer Ortschef
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Ein Juwel sakraler 
Musik kommt am Samstag, 16. 
Mai 2020, um 19:30 Uhr, in der 
Stadtpfarrkirche Eferding zur 
Aufführung: Das Oratorium „Die 
Schöpfung“ von Joseph Haydn 
thematisiert die Erschaffung der 
Welt, wie sie im ersten Kapitel der 
Genesis erzählt wird. 

Das für vierstimmigen Chor, drei 
Gesangssolisten und großes Or-
chester komponierte Werk war 
schon bei seiner Uraufführung 
im Jahr 1798 ein durchschlagen-
der Erfolg und zählt bis heute zu 
den populärsten Kompositionen 
Haydns.

Unter der Gesamtleitung des 
Linzer Musikpädagogen und Di-
rigenten Christian Radner musi-
zieren Sängerinnen und Sänger 
der Linzer Singakademie (Einstu-
dierung Alex Koller), und des DA-
VID-CHORS (Einstudierung: Pedro 
Velazquez Diaz) sowie Instrumen-

talisten des Uniorchesters der JKU 
Linz. Die Solisten sind Regina Riel 
(Sopran), Matthäus Schmidlech-
ner (Tenor) und Dominik Nekel 
(Bass).

Sängerinnen und Sänger 

willkommen

Das große und anspruchsvolle 
Werk braucht eine Vielzahl an 
Akteuren, erfahrene Sänger und 
Sängerinnen von anderen Chören 
sind daher als Mitwirkende herz-
lich willkommen. 
Die Proben für diese imposante 
Aufführung finden einmal pro Wo-
che jeweils am Dienstag um 19:30 
Uhr im Dallinger-Saal der Musik-
schule Eferding statt. Der Chor 
hat die Probenarbeiten bereits am 
14. Jänner 2020 begonnen, doch 
können sich Interessenten auf der 
Homepage des DAVID-CHORES 
unter www.davidchor.at jederzeit 
noch immer zur Teilnahme anmel-
den oder einfach bei den Chor-
mitgliedern melden.  

Musikalisches Großereignis am 16. Mai 2020 in Eferding

Haydns Oratorium „Die Schöpfung“

PEUERBACH | Thema ist er schon 
lange, die Rede ist vom Kreisver-
kehr in Peuerbach an der Kreuzung 
Hauptstraße, Graben, Georg-von-
Peuerbach-Straße. Nachdem der 
Bau- und Infrastrukturausschuss 
dem Gemeinderat den Bau der 
Kreisverkehranlage empfahl,  ent-
schloss sich auch der Gemeinde-
rat von Peuerbach dieser Emp-
fehlung zu folgen und der Bau  
der Kreisverkehrsanlage wurde 
auch von diesem beschlossen. Es 

bleibt abzuwarten, wann der Kreis-
verkehr mit seinen 26 Metern Durch-
messer letztlich auch umgesetzt wird.

Kreisverkehr steht vor Umsetzung

Samstag, 14.03.2020, 20:00 Uhr

Musicalhits vom                  
Broadway bis ABBA
GALLSPACH | Marianne Schöftner und Bettina 
Bogdany (Foto) spannen am 14. März 2020 im 
Kultursaal Gallspach einen Bogen vom Musical 
bis zum Pop oder von Stücken wie Cabaret bis zur 

weltberühmten Pop-Gruppe Abba hin. Wo sind die Wurzeln des Musicals zu fin-
den? Warum endete Shirley Bassey´s Karriere nicht in der Dosenfabrik und wie 
hieß Barbra Streisand wirklich? Viele Hintergrundgeschichten werden erzählt 
und gesungen. Ein spannendes Programm von Anfang bis zum Ende. 
Karten zum Preis von EUR 22,- (VVK EUR 20,-) sind am Marktgemeindeamt 

Gallspach (07248/62355 oder gemeinde@gallspach.at) erhältlich.
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GUNSKIRCHEN | Die Marktgemein-
de Gunskirchen lädt Sie herzlich zum 
Gunskirchner Faschingsumzug 

am Sonntag, 23. Februar 2020, 

14:00 Uhr ein.
Es sind alle eingeladen sich am Fa-
schingsumzug zu beteiligen, ent-
weder als Aktive oder als Zuschauer. 
Faschingswägen und Gruppen sind 
herzlich willkommen. Das Anmel-
deformular (www.gunskirchen.com) 
bitte bis spätestens 10.02.2020 per 
Post oder per Email an gemeinde@

gunskirchen.ooe.gv.at senden. 
Anschließend findet im Veranstal-
tungszentrum eine große Faschings-
party statt. Der gesamte Reinerlös 
d i e s e r 
V e r a n -
staltung 
wird für 
soziale 
Zwecke 
v e r -
w e n -
det.

Sonntag, 23. Februar 2020, um 14 Uhr

Gunskirchner Faschingsumzug
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STEIN | Von Bad Schallerbach aus 
in die Höhe: Das Frühjahr hat ein 
Highlight. Beim DachsteinRUSH 
erleben 30 Sportler zwei Tage lang 
Sportsgeist und Kameradschaft in 
der einzigartigen Natur Oberöster-
reichs. 
130 Kilometer auf dem Rad, 2.900 
Höhenmeter zu Fuß und auf Tou-
renski, zum Finale ein packendes 
Gipfelerlebnis auf dem 2.995 Meter 
hohen Dachstein 
– stell Dich der He-
rausforderung. 

Im April 2014 star-
teten Sportler aus 
Deutschland, Ös-
terreich und der 
Schweiz sowie aus 
den USA in ein neues Abenteuer: 
den VenedigerRUSH. Seither ist 
aus einer guten Idee eine der span-
nendsten Event-Serien der Alpen 
geworden. Denn auch wenn ein 
Rush kein Rennen ist, eine gemütli-
che Tour sieht ganz anders aus. 
Am 2. April 2020 fällt der Start-
schuss zum ersten großen Aben-
teuer der Frühjahrs-Berg-Saison: 
der DachsteinRUSH. Bei Sonnenauf-
gang gehen Ausdauer-Athleten aus 
ganz Europa in Bad Schallerbach 
auf die 130 Kilometer lange Rad-
strecke. Das erste Teilstück des Ta-
ges führt vom EurothermenResort 
Bad Schallerbach in der Urlaubs-
region Vitalwelt Bad Schallerbach 
nach Bad Ischl. In der Eurotherme 
Bad Ischl werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer bei einem üp-
pigen Mittagessen verwöhnt und 
mit ausreichend Kalorien für den 
Rest der Etappe versorgt. Frisch ge-
stärkt geht es auf dem Rad weiter 
durchs Salzkammergut, vorbei an 
Bad Goisern, dem Hallstätter See 
und dem Juwel Hallstatt bis nach 
Obertraun am Dachstein. 
Am Fuße des Krippensteins wech-
selt das Feld vom Rennrad auf die 
Tourenski. Entlang der längsten 
Talabfahrt Österreichs geht es für 
die Sportlerinnen und Sportler im-
mer bergauf über den Gipfel des 
Krippenstein. Insgesamt sind es 
rund 1.600 Höhenmeter zum ersten 
Etappenziel, der Simonyhütte auf 
2.203 Meter über dem Meer. 
Die zweite Etappe dieser langen 

und harten 
Tour führt 

das Feld zum 
Dachsteingletscher. Mit staatlich 
geprüften Bergführern geht es 
über das ewige Eis. Als Höhepunkt 
wartet nach einer kurzen Kletter-
passage der 2.995 Meter hohe 
Gipfel des Dachsteins, der höchste 
Gipfel Oberösterreichs. 
Der DachsteinRUSH ist ausdrück-
lich kein Rennen. Und doch voll-
bringen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sportliche Höchstleis-
tungen. 

Bei allen RUSH-Events stehen Si-
cherheit und Gesundheit der Teil-
nehmer an erster Stelle. Das wird 
durch ein ausgesucht kleines Teil-
nehmerfeld von maximal 50 Star-
tern gewährleistet. 

Über den RUSH

„Der DachsteinRUSH ist für uns 
ein wichtiger Termin im Veranstal-
tungskalender. Das Skitourenge-
hen wird auch bei uns nach der 
Skisaison immer wichtiger, der 
Sportberg Krippenstein ist dafür 
wie gemacht. Durch den RUSH 
wird die Region bei einem breiten 
Publikum zum Thema. Besonders 
gefällt uns die Idee, die Urlaubsre-
gion Vitalwelt Bad Schallerbach mit 
den schönsten Ecken des Salzkam-
merguts und dem Dachstein zu 
verbinden“, so Gregor Gritzky vom 
Tourismusverband Dachstein Salz-
kammergut.

„Bad Schallerbach ist der ideale 
Startort für den DachsteinRUSH, 

DachsteinRUSH – dem Berg so nah

ues Abenteuer:
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das
Dachsteingletscher M

und das nicht 
nur wegen der 
b e s o n d e r e n 
Lage der aus 
sieben Orte 
b e s t e h e n d e n 
Tourismusregion Vitalwelt. Wir bie-
ten unseren Gästen in der Urlaubs-
region mit dem Internationalen 
Musiksommer Bad Schallerbach 

Kultur auf höchstem Niveau. Dazu 
kommt ein breites Gesundheits- 
und Wellnessprogramm, ein bun-
tes Markttreiben und ein rund 300 
Kilometer langes Radwegenetz 
sowie zahlreiche Wanderwege. Bei 
uns erleben die Teilnehmer des 
DachsteinRUSH schon zum Start 
ein erstes Highlight“, so Mag. (FH) 
Philipp Haas, Geschäftsführer des 
Tourismusverband Urlaubsregion 
Vitalwelt Bad Schallerbach.

„Die Eurothermen Bad Schallerbach 
und Bad Ischl sind wie gemacht, 

um sich zum Bei-
spiel nach einer 
harten Etappe zu 
entspannen. Als 
aktiver Radfah-
rer freue ich mich 
ganz besonders, 
dass wir eine so 
attraktive Veran-

staltung wie den Dachstein RUSH 
bei uns begrüßen können“, sagt Dir. 
Mag. Patrick Hochhauser, Eurother-
men Geschäftsführer.

Vitalwelt Wir bie

und Bad Ischl sin
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staltung wie den

Mehr als 
groß war die Freude bei Angela 
Pichlbauer aus Bad Schallerbach, als 
das Glücksengerl Katharina Recheis 
sie zur Gewinnerin der Goldenen 
Schallerbach-Card mit einem Ein-
kaufswert von EUR 2.000,00 mach-
te. Beim Winterdorf-Schlussfest 
gab es aber nicht nur einen ersten 

Preis: Unter den Besuchern wurden 
Sachpreise zum Shoppen bei den 
Schallerbach-Kundenkarten-Part-
nerbetrieben und für die Eurother-
me verlost. Während die Soul- und 
Funkband „Funk’tion“ für die mu-
sikalische Umrahmung sorgte, be-
geisterte Jonglina die Besucher mit 
ihren Jonglier-Künsten. 

Hauptpreis der Kaufmannschaft verlost

Gewinn geht an Schallerbacherin

Bürgermeister Gerhard Baumgartner (links im Bild) und Kaufmannschaft-Obmann 
Josef Greinöcker (3.v.l.) sowie Projektleiter Stefan Fattinger (rechts) vom Verein 
der Kaufmannschaft mit Glücksfee Katharina Recheis (4.v.l.) gratulieren Angela 
Pichlbauer (2.v.l.)
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HINZENBACH | Von Freitag, 7. bis 
Sonntag, 9. Februar landet der Ski-
sprung Weltcup der Damen in der 
Saison 2019/2020 endlich in Ös-
terreich und da können Jacqueline 
Seifriedsberger, Chiara Hölzl, Eva 
Pinkelnig und Marita Kramer endlich 
ihren Heimvorteil nutzen und auf 
das Publikum in Hinzenbach zählen. 
Im Nacken sitzt den Österreicherin-
nen dabei allerdings die gesamte 
Weltelite der Springer-Damen. 

Bereits am Freitag, 7. Februar be-
ginnt um 12:00 Uhr das offizielle 
Training mit zwei Durchgängen, 
gefolgt von der Qualifikation um 
14:00 Uhr. Samstag um 14:15 Uhr 
und Sonntag um 14:30 Uhr, wird es 
dann ernst bei den zwei Springen, 
die für die Damen ganz wichtig in 
der Weltcupwertung sind.  
 

Buntes Rahmenprogramm

Auch wenn für Lundby, Irasch-
ko-Stolz, Lokalmatadorin Seif-

riedsberger und Co an den zwei 
Wettkampftagen Tagessiege und 
Weltcuppunkte im Vordergrund 
stehen, so wird den zu erwarten-
den 5000 Besuchern zusätzlich ein 
abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm geboten. Wie bereits in den 
letzten Jahren gibt es Samstag-
abend wieder eine Charity-Veran-
staltung.  Dieses Mal zugunsten von 
Sebastian Raab aus Eferding, der 

nach einem Motorradunfall quer-
schnittgelähmt im Rollstuhl sitzt. 
Erstmals lädt der UVB Hinzenbach 
dabei zum Schanzenlauf, bei dem 
es gilt, die Schanze einmal in um-
gekehrter Richtung, also von unten 
nach oben zu bewältigen. Danach 
geht es zur Siegerehrung der Läu-
fer, zur Startnummernübergabe an 
die Skispringerinnern und zur Welt-
cup-Party samt Feuerwerk.

Ticket-Info:

Vorverkaufskarten für die Wett-
kämpfe am Samstag und Sonntag 
sind um 12 Euro auf www.skiaust-
riaticket.com bis einen Tag vor der 
Veranstaltung erhältlich. Vor Ort 
an den Veranstaltungstagen kostet 
das Tagesticket 16 Euro. Für Kinder 
und Jugendliche bis zur Vollen-
dung des 15. Lebensjahres sowie 
Rollstuhlfahrer ist der Eintritt frei. 
Weiters gibt es wieder einen eige-
nen VIP-Bereich, wo Besucher in tol-
ler Atmosphäre und mit einem su-
per Angebot an Leistungen einen 
ganz besonderen Tag erleben wer-
den. Die Mitnahme von Haustieren 
ist im gesamten Wettkampf- und 
Zuschauerareal an beiden Wett-
kampftagen untersagt.          Anzeige

Skispringerinnen fliegen wieder auf Hinzenbach 

Viessmann FIS Skisprung Weltcup Damen von 7. – 9. Feb. zu Gast in OÖ.

Die Oberösterreicherin Jacqueline Seifriedsberger
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So kann man in ein neues Jahr star-
ten. Bei den U14 und U16 Fünfkampf 
Landesmeisterschaften, bestehend 
aus den Disziplinen 60 Meter Hürden, 
Hochsprung, Kugelstoß, Weitsprung 
und 800 Meter Lauf, durften in Linz 
die Nachwuchsathleten der Union 
Natterbach über 2 Gold- und 3 Bron-
zemedaillen jubeln. Marie Angerer 
entschied die U14 Altersklasse überra-
schend für sich und konnte sich über 
ihren ersten Einzeltitel freuen. Die 
Schärdingerin  holte sich gemeinsam 

mit der Andorferin Ida Hörmanseder 
und der Eschenauerin Jana Reisinger 
auch noch den U14 Teamtitel. Bei den 

U14 Burschen legte Julian Mesi aus 
St. Thomas eine echte Talentprobe 
ab. Er holte sich mit fünf persönlichen 

Bestleistungen die Bronzemedaille. 
Auf Rang neun in dieser Altersklasse 
landete Niklas Luger aus Altschwendt. 
Bei den U16 Burschen konnte Ludwig 
Schwaiger aus Diersbach nach langer 
Verletzungspause wieder an sein al-
tes Leistungsniveau anknüpfen und 
stand als Dritter am Stockerl. Eben-
falls als Dritte auf das Siegerpodest 
schaffte es das aus Valentina Grömer, 
Christina Gangl und Lara Wetzlmayr 
bestehende U16 Ladiesteam der 
Union IGLA long life Natternbach.

5 Medaillen für die SU IGLA long life zum Jahresauftakt

Das U14 Team

Das U16 Team

HINZENBACH | Beeindruckende 
Zahlen am laufenden Band lie-
ferte die Skisprungarena Hinzen-
bach für das Jahr 2019 ab. Alleine 
im November des vergangenen 
Jahres konnte ein Rekordwert an 
Trainingseinheiten abgewickelt 
werden. So flitzten in nur 27 Tagen 
fast 80 Springer aus Österreich, 
Deutschland, Tschechien, Polen 
und Russland 6.650 (in Worten: 
sechstausendsechshundertfünf-
zig!!!) Mal über die Anlaufeisspur 
der Schanze. 

Zu den Aktiven kommen noch 
unzählige Trainer, Betreuer und 
andere Begleitpersonen aus dem 
In- und Ausland. Für die Gemüse-
region Eferding, aber auch für die 
umliegenden Gebiete ein wahrer 
(touristischer) Segen, denn die 
Sportler und die zahlreichen Trai-
ner/innen und Betreuer/innen 
bleiben meist über mehrere Tage 
in der Region. Wenn jetzt auch 
noch das geplante Bauvorhaben 

mit einer Investition von 2 Millio-
nen Euro in eine Rollerstrecke und 
eine Langlaufloipe sowie in die 
Optimierung der bestehenden Be-
schneiungsanlage und Beschnei-
ungscontainer abgeschlossen ist, 
dann darf in der Region abermals 
berechtigt gefeiert werden, ist 
doch dies ein neuerlicher wesent-
licher Impuls für den Erfolg der 

Sportanlage und der Region.

„Besonders feiern muss man da-
bei die vielen Ehrenamtlichen 
der UVB Hinzenbach. Denn ohne 
die könnte man keinen Betrieb 
aufrechterhalten und auch keine 
Großveranstaltungen wie etwa 
das Weltcupspringen der Damen, 
oder den Sommer Grand Prix der 

Herren organisieren, die durch TV 
-

te weltweit Werbung für diese Re-
gion bedeuten. Genau aus diesem 
Grund ist der Union Verein auch 
kein Zuschussbetrieb sondern ar-
beitet wirtschaftlich autonom“, 
freut sich Sportunion OÖ Präsident 
Franz Schiefermair bei der Presse-
konferenz.

Aber nicht nur diese Zahlen konn-
te Schiefermair den Journalisten 
am Ende des Jahres präsentieren. 
So erweiterte sich 2019 etwa die 
Sportunion OÖ Familie um 15 
neue Vereine, auf nun über 700. 
Von den 242.000 Mitgliedern be-
treiben über 80.000 Kinder und 
Jugendliche wöchentlich Sport. 
Auf der anderen Seite kooperiert 
der größte Sportdienstleister des 
Landes ob der Enns auch mit dem 
OÖ Seniorenbund. Für die Bewe-
gungseinheiten der fiten „grauen 
Panter“ bildet die Sportunion OÖ 

Erfolgsstory „Nordisches Ski Zentrum Hinzenbach“ 

Ein echter Gewinn für die gesamte Region und das Sportland OÖ

Das Team der Sportunion OÖ bewegt Menschen jeden Alters (Foto: Plohe)

GRIESKIRCHEN | Mit der Neuwahl 
des Vorstandes hat der Union Ten-
nisclub Grieskirchen die Weichen 
auf Zukunft gestellt. „Wir haben das 
Team mit jungen Kräften verstärkt. 
Ich bin überzeugt, dass ich meine 
Funktion nach über 30 Jahren in 
absehbarer Zeit in gute Hände le-
gen kann“, so der wiedergewählte 
Obmann Heinz Beutelmayr. Sein 
gleichnamiger Sohn wurde zum 
Stellvertreter bestellt und zeichnet 

-

gend verantwort-
lich. Kassier bleiben 
in bewährter Ma-
nier Leo Henetmayr 
und Marianne Beu-
telmayr, neu im 
Team sind die Kas-
saprüfer Alexander 
Salhofer und Rudolf 
Vogelsberger. Für 
die Schriftführung 
sind Margit Wim-
mer und Danie-

la Beutelmayr zuständig, Martin 
Burgholzer bleibt Pressesprecher. 
Die Funktionsperiode beträgt vier 
Jahre.

Neuer Vorstand beim UTC Grieskirchen

Der neu gewählte Vorstand des UTC 
Grieskirchen (v.l.n.r.): Heinz Beutelmayr 
jun, Marianne Beutelmayr, Heinz Beu-
telmayr sen., Stadtmarketing-Geschäfts-
führerin Lilli Brauneis, Ehrenobmann 
Otto Holter, Rudolf Vogelsberger, Danie-
la Beutelmayr, Leo Henetmayr. Nicht am 
Bild: Margit Wimmer, Alexander Salhofer 
und Martin Burgholzer. 
(Foto: UTC Grieskirchen/Danreiter)
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PEUERBACH | Einen europäischen 

Sieger gab es heuer beim Int. Raiffei-

sen Silvesterlauf Peuerbach zu beju-

ein Athlet aus Serbien nicht nur den 

Sieg, sondern auch einen neuen 

Streckenrekord. Bei den Frauen ging 

der Titel an Kenia, ebenfalls mit neu-

-

reits vor dem ersten Startschuss: Mit 

1050 Teilnehmern wurde erstmals 

in der 39-jährigen Geschichte der 

Veranstaltung die magische 1000er-

Grenze überschritten.

Beim „Lauf der Asse der Männer“ ließ 
Elzan Bibic aus Serbien die beiden 
favorisierten Kenianer nicht einfach 
dahinziehen, sondern blieb ihnen von 
Beginn an auf den Fersen. Runde für 
Runde baute das Trio seinen Vorsprung 
aus, bis nach 6.800 Metern die Sensa-
tion perfekt war und Bibic mit neuem 
Streckenrekord von 18:29,05 Minuten 
vor Robert Keter und Davis Kiplangat 
gewann. „Das war ein geniales Rennen, 

ich bin so glücklich, danke danke an 
das Publikum für diese Mega-Unter-
stützung“, strahlte der Serbe im Ziel.
Den „Lauf der Asse der Frauen“ domi-
nierte Eva Cherono aus Kenia, die sich 
mit einem neuen Streckenrekord in die 
Sieger-Chronik eintrug: Nachdem sie 
schon 2018 den Int. Raiffeisen Silvester-
lauf Peuerbach gewonnen hatte, dabei 
aber wenige Sekunden über dem Stre-
ckenrekord geblieben war, war sie 2019 

topmotiviert. „Es war keine leichte Auf-
gabe, aber jetzt bin ich überglücklich“, 
so Cherono in einem ersten Statement 
nach dem Lauf. 15:32,30 Minuten be-
deuten neuen Streckenrekord und eine 
Verbesserung der alten Bestmarke, die 
Ruth Jebet mit 15:38 Minuten seit 2017 
gehalten hatte.
Die Nationenwertung, bei der jeweils 
die Laufzeiten der schnellsten Frau und 
des schnellsten Mannes eines Landes 

im Lauf der Asse addiert werden, holte 
sich Kenia, Platz zwei ging an Deutsch-
land, Platz drei an Tschechien.
Dass der Int. Raiffeisen Silvesterlauf 
Peuerbach mit seinen Weltklasseath-
leten auch das größte Kinder-Bewe-
gungsfest zum Jahresende ist, zeigten 
die ersten Bewerbe: Alleine bei den 
Nachwuchsbewerben, die ab 12 Uhr 
den Lauftag eröffneten, waren mehr 
als 500 Burschen und Mädchen dabei – 
auch das ist Rekord.
Einen eindrucksvollen Anblick gab 
auch der Start zum Volkslauf über 6.800 
Meter ab, bei dem sich fast 400 Frauen 
und Männer gemeinsam auf die Stre-
cke begaben.
Mit ihren größten Hits sorgten „Die jun-
gen Zillertaler“ für Stimmung bei der 
Veranstaltung und das Mountainbike-
Eliminator-Rennen, das in mehreren 
Runden auf dem Silvesterlaufrundkurs 
ausgetragen worden ist, bot Action 
auf zwei Rädern und ließ sowohl den 
Teilnehmern als auch so manchen im 
Puplikum den Adrenalinspiegel in die 
Höhe steigen.

Neue Sieger, neuer Streckenrekord und mehr als 1000 Teilnehmer

Das war der Int. Raiffeisen Silvesterlauf Peuerbach 2019

PEUERBACH | Pfarrer, Bürgermeis-
ter und Arzt: Das laufende Trio, beste-
hend aus Hans Padinger, Wolfgang 
Oberlehner und Alfons Orthofer, hat in 
Peuerbach rund um den Int. Raiffeisen 
Silvesterlauf für viel Gesprächsstoff ge-
sorgt. Als Tempomacher für den Staf-
felbewerb – die drei Männer liefen ihre 
Runden durch Peuerbach schon einige 
Wochen vor dem Silvesterlauf, ihre 
geheim gehaltene Zeit galt als Zielvor-
gabe für die Staffelteams – sorgten sie 
wohl  auch für viele Teilnehmer: Noch 
nie zuvor waren so viele Teams am Start 
gewesen wie am 31. Dezember 2019, 
50 Staffeln bedeuten einen neuen Re-
kordwert. 
Dem bekannten Team am nächsten 
kam die Staffel der „ÖVP Peuerbach 
Runners“, bestehend aus Markus Vogl-
Osterkorn, Martin Baldinger und Wil-
helm Rupertsberger. Als Preis dafür gab 
es ein gemeinsames „Bratl in der Rein“-
Essen mit den VIP-Vorläufern, gespen-
det vom Urtlhof in Peuerbach (siehe 
Foto/IGLA honorarfrei). Den zweiten 
Platz im besonderen Staffel-Rennen 

(mit 1,1 Sekunden Zeitunterschied 
nur ganz knapp dahinter) holte sich 
das Team des Bezirksmusikfestes 
Peuerbach (Peter Samhaber, Hans 
Pühringer, Nina Baldinger). Auch 
für sie gibt es ein Bratl in der Rein, 
gespendet vom Schlosswirt in Sig-
harting.  Rang drei ging an die „ÖVP 
Peuerbach Let’s Dance“ mit Mi-
chael Resl-Siegel, Fritz Reindl und 
Fabian Humberger – ein Bratl in 
der Rein vom Gasthaus Schrank in Peu-
erbach. Das süße Paket von Schaumrol-
lenkönig Guschlbauer ging an die beste 
Nachwuchsstaffel, die „Running Gags“ 
der SNMS Peuerbach (Niko Koller, Tobi-
as Bauer, Nikolei Kreuzer). 
Aufgrund des großen Interesses wird 
diese besondere Staffelwertung auch 
beim nächsten Silvesterlauf in ähnlicher 
Form weitergeführt. 
Silvesterlauf-Sieger 2019 gab es aber 
noch mehr. So wurde etwa die 1s der 
SNMS Peuerbach mit Klassenvorstand 
Rudi Zauner als beste Schulklasse ge-
kürt – 23 von insgesamt 25 Schülerin-
nen und Schülern haben am Silves-

terlauf teilgenommen. Als 
Belohnung dafür ernteten sie einen 
„erfrischenden“ Preis, sie bekommen 
einen Monat lang jeden Tag Schartner 
Bombe geliefert.
Nicht nur sportliche Gewinner gab es 
auch beim Heubergerreisen-Volkslauf: 
Die Romreise im Wert von 870 Euro 
ging an Martin Haas aus Schärding, er 
wird bereits im März auf Tour gehen. Als 
Tombola-Hauptgewinner jubelte Dani-
ela Ferchhumer aus Prambachkirchen 
über einen Reisewelt-Reisegutschein, 
ein Peuerbacher Geschäftsmann freu-
te sich über einen Familienaufenthalt 
im IKUNA Natternbach. Unter allen 

Laufteilnehmern wurden auch 
mehrere Gratisstarts beim „Lin-
zathlon“ im September 2020 in 
Linz verlost, einer davon ging an 
Hans Pühringer vom Musikverein 
Peuerbach.
Silvesterlauf-Organisator Hubert 
Lang kann einmal mehr auf eine 
überaus gelungene Veranstaltung 
zurückblicken und eine wahre „Re-
kord-Bilanz“ ziehen: „Wir hatten be-
reits mit den erstmals mehr als 1000 

Anmeldungen einen neuen Teilneh-
merrekord, so viele Staffeln wie noch 
nie und alleine in den Nachwuchsbe-
werben an die 500 Kinder“, sagt Lang. 
Dazu kamen im Lauf der Asse Strecken-
rekorde bei Frauen und Männern, eine 
enorme Zuschauermenge und eine 
gelungene Live-Stream-Premiere, die 
viereinhalb Stunden Silvesterlaufge-
schehen in die ganze Welt hinaustrug. 
„Das war Werbung für Peuerbach und 
macht Mut und Lust auf eine tolle Jubi-
läumsveranstaltung am 31. Dezember 
2020“, sagt Lang voller Vorfreude auf die 
Marke „40. Int. Raiffeisen Silvesterlauf“.

Viele Gewinner und Rekorde beim Int. Raiffeisen Silvesterlauf Peuerbach

Das Staffel-Rätsel ist gelöst, der Preis ist eingelöst
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GALLSPACH | Am Donnerstag, dem 
16. Jänner 2020 stand beim Gallspacher 
Sportklub die Jahreshauptversamm-
lung am Programm. Bei dieser wurde 
unter anderem der Vereinsname auf 
„GALLSPACHER SPORTKLUB 1932“ ge-
ändert. Neben den Berichten der Sek-
tionen Fußball und Tischtennis stand 
auch die Neuwahl des GSK-Vorstands 
an. Bei der von Ehrenmitglied Altbür-
germeister Siegfried Straßl durchge-
führten Wahl wurden Obmann, Ob-
mann Stv. und Kassier Stv. neu gewählt. 

Mit Mario Sipura übernimmt ein neuer 
Obmann die Führung des GSK 1932. Zu 
seinem Stv. wurde Maximilian Friedl ge-
wählt. Neu im Vorstandsteam ist auch 
Christoph Ortner. Er übernimmt die 
Funktion des Kassier Stv.

Neuer Obmann beim Gallspacher SK

Derzeit ist sie voll im Laufen, die 
Saison der Fußball Hallenturniere. 
Viele davon stehen am Sporthallen-
Parkett in der Region, in der Ihr Regi-
onal-Magazin Inn-Donau-Hausruck 
in die Haushalte geliefert wird.
So etwa das wahrscheinlich best 
besetzte U15 Turnier Österreichs, 
das am 5. Jänner 2020 über das Par-
ket der Bezirkssporthalle Schärding 
ging. Die Clubnamen die beim „Bau-
mit U15 Event“, das heuer zum be-
reits 29. Mal von der Union Handy-
shop Esternberg mustergültig und 
professionell organisiert wurde, da-
bei auf dem  Turnierraster standen, 
ist beinahe unglaublich. FC Liver-
pool, BVB Dortmund, RB Leipzig, Bo-
russia Mönchengladbach, Eintracht 
Frankfurt, Slavia Prag, FC Winterthur, 
FK Oslo,  dazu die österreichischen 
Bundesligisten AKA Ried, AKA St. 
Pölten, Swarovski Wattens, Lask 
Linz, Sturm Graz oder Austria Wien. 
Erstmals mit dabei auch ein Top 
Club aus der spanischen Eliteliga. 
Der FC Valencia machte dabei eine 
äußerst gute Figur. Am Ende lan-
dete die U15 des Primera Division 
Vereins auf Rang 4. Zum dritten Mal 
in Folge holte sich der VfB Stuttgart 
den prestigeträchtigen Titel. Zweiter 
wurde der Karlsruher SC, Dritter der 
SK Slavia Prag. Ein Video von der 29. 

Auflage gibt es auf unserer Webseite 
www.regional-magazin.at zu sehen     
Für Hannes Fesel, den Erfindervater 
dieses Turniers, das 2020 tausende 
Besucher angezogen hat, stehen 
mit Manchester United, Ajax Ams-
terdam und Bayern München, drei 
Megagrößen des Fußballs auf der 
Wunschliste für das Jubiläumstur-
nier 2020.

Ein Jubiläum steht auch beim Ri-
chard Stadler Cup, bei dem es um 
die OÖ Frauenfußball-Hallen-Lan-
desmeisterschaft geht, 2021 an. 
Denn heuer trafen sich die Kickerla-
dies zum 19. Mal bei diesem Frauen-

fußballfest. Ausgetragen wurde die 
LM zum dritten Mal in Folge in der 
Raiffeisen Sportarena Grieskirchen. 
Weit über 500 Fußballfreunde sahen 
dabei einen Sieg der Damen von der 
Union Kleinmünchen vor der SPG 
Antiesenhofen/Weilbach. Als Dritte 
standen die Damen der Union Ge-
retsberg am Stockerl. Sie schlugen 
im kleinen Finale den SV fenastra 
Krenglbach. Top organisiert wurde 
das Turnier von Oberösterreichs 
„Frauenchef“ Karl Römer und von 
ehrenamtlichen Funktionären und 
Spielern des SV Krenglbach. Bei der 
20. Auflage gibt es in Grieskirchen 
dann gleich ein zwei Tagesfest. Am 

Samstag, dem 9. Jänner 2021 ge-
hört die Sportarena den weiblichen 
Nachwuchsspielerinnen, am Tag da-
rauf den Kickerdladies beim Richard 
Stadler Cup. Das Video vom heuri-
gen Turnier gibt es ebenfalls auf un-
serer Homepage zu sehen.

Während die Damen in Grieskirchen 
spielten, standen zur selben Zeit die 
Kicker der LT1 OÖ Liga in Traun, am 
erstmals auf dem in die Halle ver-
legten Kunstrasen. Beim 10. Auto 
Günther Hallencup gab es am Ende 

-
raschungssieger. Platz zwei ging an 
Donau Linz. Der SV Zaunergroup 
Wallern besiegte im Match um Platz 
3 den SV Zebau Bad Ischl.
Für den SV Pöttinger Grieskirchen, 
der in der Samstagvorrunde Wallern 
schlug, war, so wie in der Freitagvor-
runde für den SV sedda Bad Schall-
erbach, das Turnier schon frühzeitig 
zu Ende. Die SU Strasser Steine St. 
Martin/Mkr. war am Finaltag mit 
dabei, verpasste dann aber um zwei 
Zähler den Halbfinaleinzug. „Es war 
ein hochklassiges Hallenturnier der 
16 LT1 OÖ Liga Clubs. Begeistert 
waren alle Spieler vom Kunstrasen 
in der Halle“, zieht Turnierdirektor 
Andi Hofmann eine äußerst positive 
Bilanz nach diesem Fußballfest.

Große Hallenturniere im Regional-Magazin Gebiet
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den vereinten Bezirkshauptmann-

schaften ist auch die Verwaltung 

des Sozialhilfeverbandes (kurz 

SHV) beider Bezirke auf einen 

erfolgreichen Nenner in der der 

gemeinsamen Geschäftsstelle bei 

der BH Grieskirchen/Eferding in 

Grieskirchen gebracht worden.

420 SHV-Dienstnehmer im Bezirk 
Grieskirchen und 220 in Eferding 

bewältigen die verantwortungsbe-
wussten Tätigkeiten in ihren Dienst-
leistungsfeldern.
Beratung, Unterstützung, Chan-

cengleichheit

Die Mitarbeiter/innen agieren mit 
menschlichem Einfühlungsver-
mögen und sind um Chancen-
gleichheit, entsprechend der ge-
setzlichen Grundlagen, bemüht. 
Die Herausforderungen sind so 

vielschichtig wie die Menschen 
und ihr Umfeld, wenn es in den 
Sozialberatungsstellen/-abteilun-
gen um Alten- und Pflegeheime 
(Beratung, Antragserledigungen, 
Bescheide), soziale Hilfe, um Un-
terstützung des Lebensunterhal-
tes oder Wohnraumbedarfes, um 
mobile Hilfe und Betreuung, die 
Familienhilfe sowie Kinder- und Ju-
gendhilfe geht. In den Zuständig-

keitsbereich fallen für die Kurz- und
Langzeitbetreuung auch die Hei-
me in Grieskirchen, Gaspoltshofen, 
Peuerbach, Kallham bzw. Eferding 
und Hartkirchen.
Sozialberatungsstellen:

Grieskirchen, Gaspoltshofen und 
Peuerbach sowie in Eferding
SHV-Geschäftsstelle:

4710 Grieskirchen, Manglburg 14
Tel: (07248) 603-0.

Sozialhilfeverband agiert in Grieskirchen und Eferding unter einer Verwaltung

660 Dienstleister mit Einfühlungsvermögen für Familie, Alt und Jung...

A
nz

ei
ge

Suche verlässliche

Putzhilfe
für 2-Personenhaushlat in Scharten

4-Stunden zweiwöchentlich

Tel. 0650/6666210

Arbeiten Sie

im Team und

kommen Sie

zu uns!

   branche für eine Zeitung arbeiten?

   abgeneigt?

Wenn Sie bei mindestens drei dieser    

bei uns richtig als
   

Werbeberater/in 

im Regional-Magazin

Reden wir doch ganz einfach darüber!

Kastlingeredt 24, A-4722 Peuerbach
Tel. +43 (0)676 / 34 91 100

E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at
www.regional-magazin.at
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WOHNUNG in Grieskirchen zu vermieten, nicht 
möbliert 70 m² - Tel. 0650/2137074

Kaufe oder pachte: Wald, Wiesen, Acker, Umkreis 
Peuerbach - Tel. 0664/5763081

Verkaufe Plasma-TV, Fabrikat TELEFUNKEN, 101 cm 
Diagonale, inkl. SAT-Receiver Fabrikat KOSCOM,
VB € 70,00 - Tel. 0660/5054936

Verkaufe elektrischen Steinplattengrill, Marke Ro-
wenta, nur 2x benützt,  VP € 20,00 -Tel. 0676/5224356

ADA FLORIDA Wohnlandschaft, U-Form, inkl. 
Hocker, nur € 200,00; bordeauxrot,  Füße Metall, Sitz 
Kaltschaum BULTEX, Maße: Länge 305 cm, Abschluss 
links 200 cm, rechts 130 cm, Eckteil 92x90x90 cm
Tel. 0676/4822797

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

nn

e sinde sind
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Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm verzinkt, 
50 kg = ca. 82 lfm, Preis € 85,00, Selbstabholung
Tel. 0676/843578101

Verkaufe Rassehühner (Sulmtaler, Amrock, 
Welsumer), Zwerghühner, Zwergziegen, Schafe, 
Lämmer, Mangalitza, Zwergkaninchen, Legehühner, 
Rassetauben, Moschusenten, Wildenten, Hausenten, 
Laufenten, Zuchtgänse, Küken, Bruteier, uvm.
Tel. 0664/5763081

Audi A4

bis 04/20, Diesel, 8fach-Alu, Nichtraucherfahrzeug, 
unfallfrei, Tempomat, ESP, Parkhilfe, Klimaautomatik, 
Audi Sound System, etc. zu verkaufen; VP € 7.500,00
Tel. 0650/2403118

Verkaufe BMW 730 V8 mit Schaltgetriebe, Pickerl bis 
05/2020, Klima, Bremsen und vieles mehr vor kurzem 
erneuert, kleinere optische Mängel. Würde mich freu-
en, wenn er in gute Hände kommt. Kein Notverkauf!
VB € 7.500,00 - Tel. 0660/5054936

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

 (Einzelbett, Schreibtisch, Schrank 
2tlg., Kommode)  günstig zu verkaufen
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Langlaufskier, Schuhgröße 42
Tel. 0664/1781906

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten, bei Schnee-
berger (4702 Wallern, Bergern 4) - Tel. 07249/43619 
oder 0664/2171360

Rennoverall OMP,  Größe 56 (ca. 185cm), 3-lagig, 
feuerfest, VP 70,00 - Tel. 0660/6767245

Bio-Nüsse günstig abzugeben - € 8,00/kg
Tel. 0664/3330955, abends

Verkaufe Euro-Paletten, gebraucht, 
Abmessung B/L: 80 x 120 cm, VB € 4,00 / Stück
Tel. 0676/843578100

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe

2885 Umdrehungen pro Minute, 4-fach Riemenschei-
be; 1 Stk. Elektromotor AEG 7,5 kW, 1445 Umdre-
hungen pro Minute, 3-fach Riemenscheibe;

3 Stk. Röhrenradios günstig - Tel. 0676/6376355

Camping-Zubehör, 2 Stk. Universal-Wohnwagen-
spiegel, passen auf viele Autospiegel dank Gelenk-
Arme und Spannriemen, Konvexspiegel mit Verklei-
nerungsfunktion, € 20,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe , gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16x16 cm, variable Länge der Felder 
(z.B. bei 140 cm Höhe 7 m Länge, VB € 25,00 / Stück
Tel. 0676/3491100

Suche religiöse Bücher jeder Glaubensrichtung für 
öffentliche Bibliothek - Tel. 0664/3330955, abends

Verkaufe aus Freilandhaltung Flugenten und Hähn-

chen, bratfertig,  - Tel. 0664/5763081

Interesse an spirituellem Kreis? - wir meditieren, 
singen, Impulsvortrag und Gesprächsrunde
Tel. 0664/3330955, abends

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden

GRATIS unter www.regional-magazin.at
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